
Wiesbadener Tagblatt
Druck und Verlag : . , . .

Erscheimlngszeit :

Nr . 44 . Dienstag ,
22 . Februar 1938 86 . Jahrgang

« iqeigenpretfe : <Em Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalts tm Anzeigenteil Grund ,
pre ^ 7 Rpf . der 85 Millimeter breiten Spotte im Tertteil 60 !Rpf., sonst laut Preisliste Nr .
Nachlagstaffel B - Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewahr , übernommen . - Schluß der Anzeigen . Annahme 9 -/- Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden

Wöchentlich
mit eitt ^ r täglichen

_______ Verlag :
£ . Schellenberg 'sche Hofbuchdruikerei , .Tagblati - Haus ".

S«Nisprecher .Sammel .Nr . 59631 . Drahtanschrift : Tagblatt Wiesbaden .
Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

^ z- gspreise : Für eine Bezugsze « von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.- em .
numriem

~
in

3
« nfX‘ ® UtS btc bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,nummern 10 Rpi . — Bezugsbeiiellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die

-r
~ Stc Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruchauf Rückzahlung des Bezugspreises . TDrSDDDSDDVDVVVDVVSDBDNDDDDVVDDT

6 21116 Hfl h 61t Werktäglich nachmittag ».
3 « eschästszeiti S Uhrmorgens bis 7Uhr abends , außer Sonn - u . Feiertag ».

Nnterhaltimgsbeilage .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorl .

Lord Halifax .

des

|ur
len

Impulse der
den Westmächten

sich über Deutfch -
diesem national «

in die Kombi -

Daraus ergibt sich aber auch , daß die
großen Politik nicht mehr allein von
ausgehen und ausgchen können . Man kann
land nicht hinwegsetzen , sondern muß mit
sozialistischen Deutschland rechnen und es

Der po l n i s ch e A u ß e n m i n i st e r Beck wird — einer
amtlichen italienischen Verlautbarung zufolge — auf Ein -
labung der italienischen Regierung Anfang
Marz zu einem offiziellen Besuch in die italienische
Hauptstadt kommen .

Angesichts dieses Tatbestandes werde die Erklärung
des Reichskanzlers , die die Achtung vor den
polnischen Rechten in,Danzig zum Ausdruck bringt , als ein
neues höchst positives Moment betrachtet , das
nicht nur das friedliche Verhältnis zwischen Polen und
Deutschland festigt , sondern auch zu einer freund¬
schaftlichen Zusammenanbeit führt .

Wen null die Wungen des Führers zu der Auziger Fruge.

Ein neues positives Moment für die deutsch - polnische Zusammenarbeit .

Mw WW fiir di» mpW WwtzW ?
Methodenwechsel in England . — Chamberlain beruhigt Paris . — Vor einer außenpolitischen

Aussprache im französischen Parlament .

meine Verständigung bessere Aussichten als das Beharren auf
dem Dogma , das entscheidende Fortschritte in der großen
europäischen Politik verhinderte .

Delbos bespricht sich mit den Botschaftern
Amerikas und Sowjetrutzlands .

Paris , 22 . Febr . ( Funkmeldung . ) Außenminister Del¬
bos hatte am Montagnachmittag Unterredungen mit dem
sowjetrussischen und mit dem amerikanischen Botschafter . Es
wurde die internationale Lage nach der Rede des Reichs¬
kanzlers und nach dem Rücktritt Edens geprüft

Eine amtliche Stellungnahme
der „ Gazeta Polska "

.

Warschau , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Die „ Gazeta
Polska '

veröffentlicht heute eine Stellungnahme zu den Er¬
klärungen des Führers über die deutsch - pol¬
nischen Beziehungen , die durch ihre Aufmachung
amtlichen Charakter trägt .

Die Erklärungen des Führers über die deutsch - polnischen
Beziehungen habe die polnische öffentliche Mei¬
nung mit wahrer Befriedigung entgegen¬
genommen . Der Reichskanzler habe noch einmal bestä¬
tigt , daß die neue Phase der Beziehungen zwischen den beiden
Nationen die Probe bestanden habe . Er habe weiter an die
Rolle erinnert , die der autoritäre Entschluß Mar¬
schall Pilsudskis bei dieser historischen Wende ge -
fpielt hat .

Weiter erinnert das Blatt daran , welches Aufsehen die
Erklärung vom 26 . Januar 1934 in der Welt heroorrief .
sogar Staatsmänner , die eine Änderung in den deutsch -
polnischen Beziehungen positiv bewerteten , seien nicht sicher
gewesen , ob dieses bedeutende Experiment die Probe bestehen
werde . Es sei auch nicht weiter verwunderlich , daß sowohl in
Polen als auch an anderen Stellen die Danziger Ange¬
legenheiten als eine für die deutsch - pol -
nifchen Beziehungen symptomatische Frage
betrachtet würden . Ebenso natürlich sei , daß der Reichs¬
kanzler in seiner offenen , aber darum nicht weniger präzisen
Erklärung die Danziger Fragen berührt hat . Seine
Formulierung , daß der polnische Staat die natio -
nalen Verhältnisse respektiert und die freie
Stadt sowie Deutschland die polnischen Rechte , entspräche den

polnischen FordeMNgen und vollkommen einer vernünftigen ,
objektiven Analyse des Tatbestandes auf diesem Gebiet .
Polen hat keinerlei Interesse , die Freiheit
des inneren Lebens der deutschen Be¬
völkerung Danzigs zu beeinträchtigen und
Itehe auf diesem selben Standpunkt mit derselben Ent¬
schiedenheit , mit der es vollen Respekt für seine guten Rechte
und Interessen fordere .

Die Rechte Polens seien zum Teil in dem Rechtsstatut
der freien Stadt , zum Teil in zweiseitigen polnisch -danziger
Vereinbarungen festgelegt und betreffen Zollangelegenheiten ,
den Hafen , Berechtigungen auf dem Gebiete des Verkehrs¬
wesens , die Fürsorge über die moralischen und materiellen
Interessen der polnischen Minderheit und der polnischen
Staatsbürger auf dem Gebiete der freien Stadt . Um diese
und nicht um irgendwelche andere Interessen kümmere sich
unerschütterlich die Regierung der Republik Polen , die sich
keiner Doktrin verschrieben habe .

Der Reichskanzler habe an die verschiedenen Versuche ,
den uneben zu stören , und an verschiedene Zeitabschnitte in
den komplizierten Danziger Beziehungen erinnert . Es sei
festzustellen , daß die polnische Regierung sich niemals bemüht
hat , diese oder jene Konjunktur auszunutzen , um sich in
folche Gebiete einzumifchen , die , wie das innere Leben der
deutschen Bevölkerung Danzigs , wicht zu den wirklichen

Eden war eben Vorkämpfer der kollektiven
und der globalen Methoden , also einer Methode ,
die alle Fragen zugleich lösen will , die zur Lösung reifen
(tragen , wie die , Fragen , die heute noch nicht spruchreif sind .
Er glaubte , daß eine von allen auf dem Wege über den
Völkerbund gefundene gemeinsame Anschauung für alle ver¬
bindlich sein müßte und daß Lösungen nur dann möglich
wären , wenn sie alle Fragen auf einmal — global — um¬
fassen würden . Daß diese Methode nicht zum Ziele führt ,
darüber bestand bei uns seit langem auch nicht der mindeste
Zweifel . Wir haben uns denn auch wiederholt gegen Herrn
Eden und seine doktrinären Anschauungen wenden müssen .
Schon in der großen Reichstagsrede des Führers sind die
Widersprüche , in die sich Eden mit diesen Methoden ver¬
wickelte , klar gekennzeichnet worden . „ Zur allgemeinen Ent¬
spannung hat jedenfalls

"
, so stellt auch die Deutsche Diplo¬

matische Korrespondenz fest , „ die Praxis , wie sie der britische
Außenminister auf Grund seiner Theorien und Doktrinen aus¬
übte , nicht beigetragen , vielmehr hat seine Politik bestehende
natürliche Sympathien und auch Ve r stä nd igun gs -
möglichkeiten auf mancherlei Gebieten doch wohl eher
nachteilig beeinflußt . Die Völker Europas können
sich einen Stillstand in ihrer Entwicklung und auch in ihren
zwischenstaatlichen Beziehungen nicht erlauben . Sie streben
aus innerster Überzeugung alle ehrlich nach Frieden und Ver¬
ständigung . Deutschland — und ebenso Italien — stehen dem
englischen Volk ohne Vorbehalt und ohne Hinter¬
gedanken gegenüber . Sie erheben allerdings den berech¬
tigten Anspruch , daß auch ihnen mit der Unvoreingenommen¬
heit begegnet wird , die ihrer Bedeutung als politischer Faktor
in ihren Bestrebungen zukommt zum Glück ihrer Völker , zi
Eintracht der Nationen und zur Erhaltung der europäisch
Kultur beizutragen .

"

( Weltbild , K .)

Lord Halifax leitet einstweilen
das Foreign Office .

London, - 21 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt , daß
Ministerpräsident Chamberlain Lord Halifax ae -
beten hat , einstweilen die Leitung des britischen Autzen -
minisiernlms zu übernehmen . Eden wird sich am Dienstag
in den Buckingham Palast begeben , um dem König sein
formelles Rucktrittsgesuch zu überreichen .

Del 20 . FckM ein WenHepM
Die ausländische Presse beschäftigt sich auch weiterhin sehr

eingehend mit der großen Rede des Führers . Dio
internationalen Blätter haben nicht nur spaltenlange Aus¬
züge aus dieser Rede gebracht , sondern sie haben auch ,
worüber wir bereits berichteten , in sehr ausführlichen
Kommentaren dazu Stellung genommen . Wohl kaum je sind
bisher Kundgebungen eines Staatsmannes so stark beachtet
worden , wie die Reichstagsrede des Führers . Mit Recht sagt
deshalb auch die „ DAZ ." ,Jeit Bismarck auf dem Berliner
Kongreß die Fäden der großen europäischen Politik knüpfte ,
hat sich in ähnlicher Weise das ganze politische Denken von
Staatsmännern und Völkern auf die Willenskundgebung un¬
serer Reichsführung nicht wieder so konzentriert , wie es heute
der Fall ist .

" Man wird später vielleicht noch stärker als im
gegenwärtigen Augenblick erkennen , daß diese Rede einen
Wendepunkt schlechthin bedeutet . Das heißt natürlich
nicht , daß sich nun die Tatsachen plötzlich geändert hätten oder
plötzlich änderten , wohl aber ist das Ergebnis einer fünfjäh¬
rigen nationalsozialistischen Aufbauarbeit unter Adolf Hitler
durch die Rede in das Blickfeld der Welt gerückt worden . Der
große Rechenschaftsbericht hat überall einen sehr
starken Eindruck gemacht , er hat klar erkennen lassen , was seit
der Machtübernahme in Deutschland geleistet worden ist . Die
mannigfachen Zahlen , die der Führer vortrug , haben ihren
Eindruck nirgends verfehlt und haben auch denen zu denken
gegeben , die glaubten , auf Grund irgend welcher kleinen vor¬
übergehenden Schwierigkeiten , die bei einem solchen gigan¬
tischen Ausbauwerk gar nicht ausbleiben konnten , den Zu¬
sammenbruch Deutschlands voraussagen zu müssen . Es mag
peinlich für manches ausländische Blatt gewesen sein , sich der¬
art widerlegt zu sehen und seinen Lesern nun das kundtun
zu müssen , was tatsächlich in Deutschland geleistet worden ist .
So sieht man überall , wo man es bisher an dieser Erkennt¬
nis noch hat schien lassen , aus diesem großen Rechenschafts¬
bericht die Erkentnis , daß Deutschland wieder
eine Großmacht ersten Ranges geworden ist . Man
kann denn auch in den amerikanischen Blätern , die ja auch
nicht immer sehr freundlich über das nationalsozialistische
Deutschland berichteten , lesen , daß das Reich wieder zum aus¬
schlaggebenden Faktor des europäischen Kontinents ge¬
worden ist .

Nationen der großen Politik einbeziehen . Wenn man das bis¬
her nur mit großem Widerstreben tat und wenn man sich
dahinter verschanzte , daß man nicht recht wisse , welchen Weg
dieses nationalsozialistische Deutschland zu gehen beabsichtigt ,
so hat der Führer ganz klar und deutlich den Weg abgesteckt ,
wohin der deutsche Wille in der Weltpolitik zielt und wo
unsere Interessen liegen . Man kann die Haltung
Deutschlands in ben Fragen bet großen Poli¬
tik nicht klarer und einbeutiger kennzeichnen , als es der
Führer in seiner Sonntags - Rede getan hat . Die Welt
weiß nunmehr , daß wir uns unsere Kolonialansprüche
nicht durch Kredite abkaufen lassen , sie kennt unsere Haltung
in der o st a s i a t i s ch e n Frage , sie ist nicht im mindesten
im unklaren darüber gelassen worden , wie wir zu den Vor¬
gängen in Spanien stehen und es ist ihr nochmals sehr
deutlich in die Erinnerung zurückgerufen worden , daß Deutsch -

Dio Rede des Führers
schuf Klarheit .

,
as . Berlin , 22 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Paris tritt heute vormittag ein Minister -
rat zusammen , um sich mit der außenpolitischen Lage zu be¬
lassen . D e l b os wird in dieser Sitzung ausführlich über die
Entwicklung der letzten Zeit berichten und der Ministerrat

daraufhin die Richtlinien bestätigen , die Außenminister
Delbos heute nachmittag im Auswärtigen Ausschuß der
Kammer vertreten soll . Man glaubt mit einer recht beweg¬
ten Sitzung des Ausschusses rechnen zu müssen , da es in der
Hegten Zeit nicht an Angriffen auf die Außenpolitik Delbos '

gefehlt hat . Aus dem Verlauf der Ausschußsitzung wird man
wohl bereits gewisse Rückschlüsse ziehen können auf die kom -
menbe große außenpolitische Aussprache in der
K a m m e r selbst , die am Freitag stattsinden soll . Die Ter¬
mine für die außenpolitischen Beratungen in Frankreich müssen
insofern als recht günstig bezeichnet werden , als die große

e- e 5. 8 ü hrers , unter deren Eindruck die gesamte
Welt steht , in jeder Hinsicht Klarheit geschaffen
und die Ziele der deutschen Politik noch einmal scharf um -
riffen hat . Zum andern trägt aber auch der Rücktritt
Edens zu einer Klärung der Lage bei . Es ist sicher , daß
man in Frankreich diesen Rücktritt auf das lebhafteste be¬
dauert , was auch die französische Presse zum Ausdruck bringt .
Es klingt auch sehr wahrscheinlich , wenn man liest , daß die
französische Regierung den englischen Botschafter bat , in Lon¬
don mitzuteilen , welch starkes Interesse Paris am
Verbleiben Edens im Amte habe . Diese Mitteilung
traf freilich erst in London ein , als der Rücktritt Edens be¬
reits vollzogen war . In einer Hinsicht hat Chamberlain sich
sofort bemüht , die Befürchtungen der Franzosen zu zerstreuen :
er hat in einem Schreiben an den französischen Ministerpräsi¬
denten Chautemps betont , Frankreich brauche nicht zu
befürchten , daß durch den Rücktritt Edens irgendeine Ände¬
rung in der Politik enger Freundschaft zwischen England und
Frankreich eintreten würde . Es ist eine Versicherung , die
man in Paris sicherlich mit Aufatmen vernommen hat , zumal
Chamberlain auch in der gestrigen Ilnterhaus -Aussprache er¬
klärte , daß er sich selbst als einen ebenso guten Freund
Frankreichs betrachte , wie Außenminister Eden . Freilich hat
Chamberlain auch unterstrichen , daß auch Deutschland
und Italien durch ein gemeinsames Regierungssystem
fest miteinander verbunden seien und daß er es
als seine Ausgabe betrachte , zu versuchen , diese Gruppen zu -
sammenzubringen , womit der Friede Europas für eine Gene¬
ration gerettet sein würde . Daß dieser Versuch nicht mit den
Methoden des Dogmatikers Eden gemacht werden soll , ergab
sich klar aus der Rede Chamberlains , der keinen Zweifel dar¬
über ließ , daß sich die Meinungsverschiedenheiten zwischen
ihm und Eden nicht nur auf die Methoden , sondern auch auf
die grundsätzliche Einstellung erstreckte .

Es wird sich erweisen müssen , ^ wieweit der in diesen
Ausführungen der „ Diplomatifchen Korrespondenz

"
gekenn¬

zeichnete berechtigte Anspruch Deutschlands und Italiens nun
erfüllt wird . Wenn Chamberlain sich in dieser Frage der
Beziehungen zu Italien bisher als kühler , realistischer Eng¬
länder erwies , der dafür eintrat , daß man Schritt für Schritt
vorgehen und daß man politische und psychologische Reali -
räten in Rechnung ziehen müsse , so eröffnet eine solche Ein -
VEmg , W « n sie beibchalteA w ^rd , jedenfalls für eine allge -

■
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Die historische Reichstagssitzung vom 20 . Februar 1938 .
Die Menschenmenge , die auf dem Wilhelmsplatz die Rede Adolf Hitlers gehört hatte ,
brachte dem Führer , als er in die Reichskanzlei zurückgekehrt war , begeisterte
Huldigungen dar . ( Scherl -Wagenborg - M .)

Wien hörte die Rede des Führers .
In den Kaffeehäusern und Gastwirtschaften hörten die Wiener die durch Lautsprecher
übertragene große Rede Adolf Hitlers . ( Scherl - Wagenborg - M .)
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Grotze Aufgabe für unsere weibliche Jugend .

Verstärkter Einsatz in Land - und Hauswirtschaft . — Einführung eines Pflichtjahres .

Anordnung Hermann Görings .

land unter gar keinen Umständen nach Genf zurückkehren
wird . Ebenso klar und eindeutig waren die Worte über die
deutsche Friedenspolitik und der Hinweis darauf ,
daß wir nicht gewillt sind , der jüdisch - internationalen Wlker -
verhetzung tatenlos ziuusehen , sondern aus dieser Verhetzung ,
die den Frieden in Europa gefährdet , Folgerungen gezogen
haben , um uns gegen Gefahren zu schützen , die diese Völker -
verhetzung im Gefolge haben kann . Die deutschen
Freundschaften sind in der Rede ebenso klar abgesteckt
worden , wie die Stellung Deutschlands zum Bolschewismus
gekennzeichnet worden ist . Niemand wird sagen können , daß
irdendein Punkt der deutschen Außenpolitik unklar geblieben
ist und daß es nicht möglich sei weiterzukommen , weil man
die Haltung Deutschlands nicht kennt . Vielmehr haben die
Staatsmänner der Welt jetzt die Möglichkeit , in ihren
Plänen , die , wie wir immer noch hoffen , auf die Festigung
des Friedens gerichtet find , genau cinzusetzen was Deutschland
will und was Deutschland kann . In diesem Sinne muß und
ist auch überall die Rede des Führers als ein Ereignis
von welthistorischer Bedeutung gewertet worden .
Überall wird erkannt , daß Europa mit diesem 20 . Februar in
seiner Entwicklung an einer geschichtlichen Wende
steht . Das ist der Sinn fast aller Kommentare . Wenn es
auch heute noch nicht ganz an Verdächtigungen , bewußten
Verdrehungen fehlt , so zeigt das nur , daß

‘
die Schreiber

solcher Artikel noch immer nicht die Zeit begriffen und noch
immer nicht verstanden haben , um was es heute geht . Jetzt
wird man also auf der anderen Seite sich darüber klar wer¬
den müssen , welchen Beitrag inan selbst für die Regelung in
Europa zu leisten gedenkt . Selbstverständlich werden diese
Antworten nicht innerhalb weniger Stunden vorliegen , wir
werden vielmehr mit langen und wichtigen Beratungen in
den verschiedenen Hauptstädten rechnen müssen . Es scheint
dabei , als ob Frankreich stark die Haltung Englands ab¬
wartet , das im Augenblick mit der Krise in

'
der eigenen Re¬

gierung beschäftigt ist , das aber trotz des Rücktritts Edens der
Rede des Führers mit größter Spannung gefolgt ist .

Die Debatte über den 20 . Februar ist also mit den ersten
großen Kommentaren der Auslandspresse , die , wie gesagt ,
ausnahmslos die große Bedeutung der Führerrede aner¬
kennen , nicht geschlossen . Die Erörterungen werden in der
ausländischen Presse weitergehen und man wird überall die
nötigen Folgerungen aus dieser großen historischen
Kundgebung des Führers ziehen müssen .

Franco besichtigt die Front .

Salamanca , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬
nalspanische Heeresbericht mittcilt , wurden die erfolgreichen
Operationen an der Teruel -Front fortgesetzt , überall
brach der feindliche Widerstand zusammen
Der Frontberichterstatter schildert die erbitterten Nah¬

Berlin , 21 . Febr . Ministerpräsident General¬

feldmarschall Göring hat als Beauftragter für
den Bierjahresplan unter dem 15 . Februar 1938

eine Anordnung erlassen , die zu einer wesentlichen

Entlastung im Arbeitseinsatz der Land -

und Hauswirtschaft führen wird .

Es war auf die Dauer nicht möglich , mitanzusehen , daß
die Bauersfrau , weil weibliche Kräfte fehlten , sich
vom frühen Morgen biszum späten Abend ab¬
plagte , ohne mit der Arbeit fertigzuwerden : und ebenso
mar cs nicht länger zu verantworten , daß Familien mit
mehreren Kindern keine Hausgehilfinnen mehr
finden konnten . Ilm hier die erforderliche Hilfe zu
leisten , mußte auf die in der Frauenarbeit noch enthaltene
„ stille Reserve "

zurückgegriffen werden .

Nach den Vorschriften der neuen Anordnung dürfen
ledige weibliche Kräfte unter 2 5 Jahren von
privaten und öffentlichen Betrieben und Verwaltungen als
Arbeiterinnen oder Angestellte nur eingestellt werden ,
wenn sie eine mindestens einjährige Tätigkeit
in der Land - oder Hauswirtschaft durch das
Arbeitsbuch nachweisen . Vom Lande stammende
Arbeitsuchende müssen die Tätigkeit auf dem Lande ab -
geleistet haben . Auf Grund der in der Anordnung des
Ministerpräsidenten Generalfeldmarschall Göring erteilten

Ermächtigung hat der Präsident der Reichsanstalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenverficherung unter dem
16 . Februar 1938 im einzelnen Vorschriften für die praktische
Durchführung des weiblichen Pflichtjahres erlassen .

Danach wird die vorherige Ableistung des Pslichtjahres
in der Land - oder Hauswirtschaft zunächst nur bei der E i n -
stellung von Arbeiterinnen in Betriebe des Be¬
kleidungsgewerbes , der Textilindustrie und der Tabak¬

wahrgenommen werden . An dieser Tatsache ist erneut festzu¬
stellen , daß die Bolschewisten auch in Teruel die Metho¬
den der systematischen Brand st iftung und Ver¬
wüstung anwenden .

Die Kämpfe am Montag waren für die Bolschewisten
wieder äußerst verlustreich , wie aus der großen Zahl von
Gefangenen und Toten erkenntlich ist .

industrie , sowie von Angestellten für kaufmännische und
Büroarbeiten in allen privaten und öffentlichen Betrieben
und Verwaltungen zwingend gefordert . Das Pslichtjahr be¬
schränkt sich dabei auf diejenigen ledigen weiblichen Arbeits¬
kräfte unter 25 Jahren , die vor dem 1 . März 1938 noch nicht
als Arbeiterinnen oder Angestellte beschäftigt waren .

Damit gelten die Vorschriften über die Ableistung des
Pflichtjahres nur für ledige weibliche Personen unter
25 Jahren , die erstmalig nach dem 1 . März 1938 als
Arbeiterinnen oder Angestellte in das Erwerbsleben ein¬
treten , nicht dagegen für bereits jetzt im Erwerbsleben
stehende weibliche Arbeitskräfte . Bei Abschluß eines Lehr¬
vertrages kann das Pflichtjahr auch unmittelbar nach der
Lehrzeit abgeleistet werden .

Wichtig ist der Hinweis , daß der weibliche Arbeits¬
dienst , der Landdienst des BdM ., die Landhilse , die länd¬
liche Hausarbeitslehre , das Hauswirtschaftliche Jahr , sowie
die Teilnahme an einem vom Arbeitsamt durchgesührten
oder geförderten land - oder hauswirtschaftlichen Lehrgang
als Tätigkeit in der Landwirtschaft gelten .

Kinderreichen Familien wird dadurch besonders ge¬
holfen , daß auf das Pflichtjahr auch eine nicht arbeits -
buchpflichtige Tätigkeit im Elternhaus oder
bei Verwandten angerechnet wird , wenn es sich um
Familien mit vier oder mehr Kindern unter 14 Jahren
handelt .

Da auch die sozialen und pflegerischen Frauenberufe
dringend Nachwuchs brauchen , ist weiter bestimmt worden ,
daß dem Pflichtjahr eine zweijährige geordnete Tätigkeit im
Gesundheitsdienst als Hilfskraft zur Unterstützung der
Schwestern und in der Wohlfahrtspflege zur Unterstützung
der Volkspflegerinnen und der Kindergärtnerinnen aleich -
steht .

In besonders gelagerten Fällen kann das Arbeitsamt
Ausnahmen zulassen .

Für die Gültigkeit des Pflichtjahres ist es ohne Be¬
deutung , ob die Arbeitsstelle durch eigene Bemühungen oder
durch Vermittlung des Arbeitsamtes gefunden worden ist .

Der Beauftragte für den Vierjahresplan hat mit diesen
Maßnahmen der weiblichen deutschen Jugend
eine Aufgabe gestellt , die sie aus ihrer Verant¬
wortung gegenüber Staat und Volk lösen muß . Wenn die
männliche

"
deutsche Jugend dem Vaterlande mit Spaten und

Waffe zweieinhalb Jahre dient , dann wird auch die weib¬
liche Jugend nicht zurückstehen wollen , sondern wird freudig
und gern dort ihre Pflicht tun , wo das Vaterland es ver¬
langt . Zugleich aber lernt die deutsche weibliche Jugend die
Berufe kennen , die ihrer Wesensart angemessen und die für
ihren künftigen Beruf als Hausfrau und Mutter von be¬
sonderer Bedeutung sind .

Das Ringen um das eingeschlossene Teruel .
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kämpfe , in denen sich die Truppen Francos durchsetzten und
die Einkreisung Teruels methodisch zu Ende
führten . In der umkämpften Stadt leisten nur noch Reste
der völlig aufgeriebenen roten Campefino - Briaade verzwei¬
felten Widerstand .

General Franco , der das Ringen um Teruel von den
vordersten Linien aus beobachtete und u . a . auch die Stellung
bei Sem Friedhof von Teruel besuchte , gab im Quartier des
Generals Ar and a die Anweisung , daß zur Vermeidung un¬
nötiger Verluste die Stadt nicht Haus für Haus genommen
werden solle . Außerdem gab General Franco den Befehl ,
keine Bomben in die Stadt zu werfen . Es konnten bereits
von den nationalspanischen Linien aus vielfach Brände in
der Innenstadt , vornehmlich brennende Regierungsgebäude ,

Jubel und Begeisterung in Lsterreich .

Zahllose Blumenspenden für den Führer .

Gröhes Interesse für die Rede

des Bundeskanzlers .

Wien , 21 . Febr . Die Freudenkundgebungen
über die Befestigung des Freundschaftsverhältnisses zwischen
Österreich und Deutschland trugen besonders in der Steier¬
mark elementaren Charakter . In Graz selbst
wurde die Rede des Führers auf dem Rathausplatz von einer
nach Zehntausenden zählenden Menge an den Lautsprechern
angehört . In Bruck an der Murr hielt ein Volksgenosse
nach der Übertragung der Rede an die versammelte Menge
eine Ansprache , an die sich ein Fackelzug anschlotz . In Leoben
war sogar die Beflaggung eines Rathauses von Amts wegen
angeordnet worden . Das gleiche festliche Bild boten die Orte
des Oberlandes , sowie in West - , Ost - und Süd - Steiermark .
Ähnliche Meldungen kommen aus allen größeren Orten aus
den anderen Bundesländern . Entlang der Hügel bei der Stadt
Steyr zog , sich eine Flammenkette von Höhenfeuern . 3n
Klagenfurt und Villach , in Salzburg und seinen
Gauen , überall wurde mit einer Begeisterung sondergleichen
gefeiert .

Die Dankbarkeit , die weite Kreise des deutschen Volkes
in , Österreich für den Führer und Reichskanzler empfinden ,
äußerte sich auch in rührender Weise in zahllosen
Blumenspenden , die in der Wiener Zentrale
der Reichsbahn abgegeben wurden .

Allgemeine Aufmerksamkeit wendet sich nun der kommen¬
den Rede des Bundeskanzlers zu . Es werden be¬
reits alle Vorkehrungen zu einem Eemeinschaftsempfang der
Belegschaften in den Betrieben getroffen .

Am Montagabend kam cs in Wien erneut zu Jubel¬
kundgebungen der nationalen Kreise . Bor der Oper sammelten
sich eine itach Tausenden und aber Tausenden zählende

Menschenmenge , die nach dem Gesang des H o r st - Wessel -
Liedes in zwei Gruppen durch die Stadt zog . Zu gleicher
Zeit fand ein Fackelzug von Angehörigen des Deut¬
schen Turnerbundes statt . Die Straßen hallten wider
von Heil -Hitler - Rufen und vom Gesang nationaler Lieder . An¬
gehörige des österreichischen Jungvolkes , des staatlichen Jugend¬
verbandes , veranstalteten ebenfalls einen Fackelzug , der vor
dem Bundeskanzleramt enoete . Die Polizei ließ die Menge
gewähren , und es kam nirgends zu einem Zusammenstoß .

Vierwöchige Bersarnrnlungssperre verfügt .
Wien , 21 . Febr . Amtlich wird mitgeteilt , daß zur

ruhigen Durchführung der Aufbaumaßnahmen
der österreichischen Bundesregierung ab Dienstag , 22 . Februar
1938 , auf vier Wochen ein allgemeines Versamm¬
lungsverbot erlassen werde . In dieser Zeit seien daher
alle Versammlungen und öffentlichen Aufzüge , mit Ausnahme
jener der Vaterländischen Front und ihrer Gliederungen , ver¬
boten . Ausgenommen hiervon bleiben ferner jene Veranstal¬
tungen in geschossenem Raum , die wohltätigen , körperschaft¬
lichen oder vereinsmäßigen Zwecken dienen .
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verantwortlich für Politik , Xnltnrpolitif nnb Kunst : Fritz Süntber ; für den
politischen Nachrichtendienste Karl Hein , Kunz ; für unpolitische Beitrüge UN»
vermischtes : Dr . Heinrich reichert ; für Stodtnuchrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Penrpel ; für Umgebung , provlnznachricht « ! und den

Sportteil : Hern; kenhardt ; für den Bilderdienst : die betr . Ressortleiter ;
für den Snzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Ztr. 5. — vurchschnitt - . Luflage Zan . 1938: 21996 , Sonntag » allein : 27187 ,
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatt, :

i . Schellenberg ' sche ö ofbuchdruckerei,wiesbaden , kanggaffery . Tagblatt -Yau»".
Gesamtleitung :

Dr . phiL Gustav Schellenberg und v erlagt ireftor yiiniich



Dienstag , 22 , Februar 1938 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 44 , Seile 3 .

mei

n -
Jede

Die neue rumänische Verfassung .

Umfassende Rechte für den König . — « erbot der politischen Betätigung für Geistliche .
Einführung des Frauenwahlrechts . - Machtbeschränkung des Parlaments .

6oHe WlMWil BW 6noIonH und Wien
.

Eden begründet seinen Rücktritt . - Chamberlain für Verhandlungen mit
den autoritären Staaten .

Em neues EPU . - Derbrechen
in Paris .

Oberst Tschimerin ermordet .
Paris , 22 . Febr . «Funkmeldung ) . In Paris ist man in

den letzten Tagen einem neu ?.: Verbrechen der GPU . auf die
Spur gekommen . Seit ungefähr einem Monat wurde der
ftuhere zaristische Oberst Tschimerin vermißt .
Jetzt wurde unweit einer Seinebrückc bei Sevrcs fein -1
Leiche gefunden . Ihre Untersuchung ergab , daß
Tschimerin e r d r o s s e l t und dann ins Wasser geworfen wor¬
den war . In seiner Wohnung gefundene Briefe rechtfertigen
den Verdacht , daß der ehemalige zaristische Offizier das Opfer
eines politischen Racheaktes geworden ist . Aus verschiedenen
Aufzeichnungen ergibt sich , daß er sich verfolgt fühlte .
In den Briefen ist auch auf das Verschwinden des Generals
Miller , sowie auf eine geheimnisvolle Verabredung ange -
Ipielt , die Oberst Tschimerin für den 18 . Januar hatte Dieses
Datum fallt ungefähr mit dem Zeitpunkt seines Verschwin¬
dens zusammen . Tschimerin war nach seiner Flucht aus
Sowfetrußland als Kraftdroschkenfahrer in Paris tätig .

Budenko aus Rom abgereist .

staatsschöpferischen Charakter der rumäni
schen Ration Rechnung getragen werden muß . Die A
regung zu Gesetzen ist Sache des Königs . Jeoe
Kammer kann aus eigener Initiative Gesetze nur in allae -

Staatsbelangen Vorschlägen . Der König ruft die
Körperschaften mindestens einmal jährlich zu -

Der Kon . g ernennt seine Minister" er “ ft . si ? ab . Wenn die gesetzgebenden Körper¬schaften aufgelöst sind und zwischen ihren Tagungen kann erDekrete mit Gesetzeskraft erlassen , die dem Parlament in
Xa,9“ nJUur Genehmigung vorzulegen sind . Er

mit auslandischen Staaten politische und militärische
S “ r ? se ab . Handelsverträge Schiffahrts - und ähnliche
Vertrage , die vom König abgeschlossen werden , bedürfen der
Zustimmung des Parlaments .

Das Abgeordnetenhaus wird auf sechs Jahre
von den rumänischen Staatsbürgern gewählt , dieoü Iahre alt sind und einen Beruf ausüben
E zu den folgenden drei Gruppen gehört : 1 . Landwirtschaft
Di - U ^ rbeit . 2 . Handel und Industrie , 3 . Geistige Berufe .Die Wahl ist geheim , verpflichtend und erfolgt nicht nach
Listen , sondern bezirksweise nach persönlichen Kandidaten .Der Senat setzt sich zusammen aus Senatoren , die vom
König ernannt , die von Rechts wegen berufen und die in
geheimer und verpflichtender Personenwahl von staatlichen
Körperschaften gewählt werden . Dem Senat gehören auchdie großiahrigen männlichen Mitglieder der Königsfamilie
an . Die ernannten und gewählten Senatoren gehören dem
Senat 9 Jahre an , alle drei Jahre scheidet ein Drittel aus
und wird neu ernannt oder gewählt .

ift ferner , daß Frauen wählen dürfen und
wahlbar sind .

Minister kann nur werden , wer seit wenigstens drei
™ .ne .latlDnen Rumäne ist . Ausgenommen sind gewesene

Wien erklärte dann weiter , daßnochandereFragen
zwischen ihm und dem Premierminister stünden . So sei inner -
hald der letzten Woche in einer der wichtigsten Entscheidungen
der Außenpolitik , die sich nicht nur auf Italien beziehe , eine
fundamentale Meinungsverschiedenheit fest -
zustellen gewesen . Zwischen ihm und dem Premierminister
bestehe eine grundsätzliche Verschiedenheit der Ansichten und
der Methoden . Er glaube nicht , daß irgendein Fortschritt zur
eurovaffchen Befriedung gemacht werden könne , wenn man im
Auslande den Eindruck an Boden gewinnen lasse , daß Groß¬
britannien „ ständig dem Drucke nachgebe

"
.

Lord Cranborne erklärte hierauf , daß er zurückge -
treten sei , weil er die Ansichten Edens teile .

Anschließend ergriff

Premierminister Chamberlain
das Wort . Er wolle , erklärte Chamberlain , noch einmal seine
Ansichten darlegen . Bereits früher einmal habe er erHärt ,
baß die britische Politik auf drei Grundsätzen beruhe :

, Schutz britischer Interessen und des Lebens
britischer Staatsangehöriger ;

2 . .Aufrechterhaltung des Friedens , soweit
das möglich sei : Regelung von Meinungsverschiedenheiten
durch friedliche Mittel und nicht durch Gewalt ;

3 . Förderung freundschaftlicher Beziehun¬
gen zu anderen Völkern , die bereit sind , solche freundschaft¬
lichen Gefühle zu erwidern und die sich an jene Regeln inter¬
nationalen Verhaltens halten wollen , ohne die es weder
Sicherheit noch Stabilität in der Welt geben kann .

.Wir in diesem Lande sind jetzt mit einem gigantischen
Aufrustungsplan beschäftigt , von dem die meisten von
uns glauben , daß er wesentlich der Erhaltung des Friedens
dient . Diese Wiederaufrüstung ist uns aufgezwungen worden ,
weil andere Länder sich fürchten , abzurüsten und weil wir
nicht Opfer irgendeines bewaffneten Nachbarn werden wollen ,
^ ch kann aber nicht glauben , daß es mit gutem Willen und
Entschlossenheit nicht möglich ist , echte Beschwerden zu be¬
seitigen .

Aus diesen Gründen sind meine Kollegen und ich bestrebt ,
irgendwelche Gelegenheit zu finden , um Besprechungen
mit den beiden europäischen Ländern Deutsck ' land und
Italien aufzunehmen , damit wir feststellen , ob es irgend¬
eine gemeinsame Basis gibt , auf der wir vielleicht einen
allgemeinen Plan der Befriedung in Europa
aufdauen können .

Zum größten Erstaunen des gesamten Hauses und
der anwesenden ausländischen Diplomaten gab der
Ministerpräsident dann bekannt , daß die e ng lisch -
rtalienischeu Gespräche auf Grund einer Mit¬
teilung des italienischen Botschafters Graf Grandi vom
Montag , daß Italien den englischen Vorschlag über die
Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien und die Ge¬
währung der Kriegsührenden - Rechte annehme , sofort

beginnen würden .

.. . Der Redner leitete dann zum Schluß seiner Ausführungen
über und stellte fest , der Friede in Europa hänge von den I
mer Großmächten Deutschland , Italien , Frankreich

Gngland ab . Frankreich brauche nicht zu befürchten ,oer Rucklritt Edens bedeute die Loslösung Englands von der I
Politik Frankreichs . „ Wenn wir diese vier Rationen an einen I
Verhandlungstiich bringen und sie zum Beilegen ihrer Diffe¬
renzen bewegen können , so haben wir den Frieden Europas
für eine Generation gerettet . Anthony Eden und ich haben
nicht verschiedene Meinungen über das Endziel gehabt . Die
heutige Mitteilung der italienischen Regierung kann einen
Schntt vorwärts in der Erreichung unseres gemeinsamen
Zieles darstellen .

"

Zum Abschluß der Aussprache , in der sich die O p p o -
I ist so n stark für Eden einsetzte , ergriff Premier¬
minister , Chamberlain noch einmal kurz das Wort um
auf verschiedene , ht der Aussprache vorgebrachte Punkte ein¬
zugehen . Chamberlain wiederholte dabei die Bedingungen
die er heute Erandi gestellt habe und erklärte , nichts könne
ttarer fein , als das . Er sei nicht bereit , Frieden um jeden
Prem zu schließen . Einige unerläßliche Zuge -
|t a n 0 n 11 [ e mußten gemacht werden , ehe England ein Äb -
kommen treffen könne . England wünsche eine Austragung der
spanischen Frage durch Spanier , ohne frentbe Eingriffe . In
ier Aussprache so fuhr er fort , sei davon gesprochen worden ,
oatz sein Vorschlag eines Viermächtepaktes zu Verwicklungen
tuhren könnte , die er nicht beabsichtige . Wenn er erklärt habe ,d - e vier großen Lander Europas können ihre Differenzen aus¬
raumen , so sei dies der größtmögliche Schritt zu einer Stabi¬
lisierung des europäischen Friedens . Er hoffe , klargestellt zu

Volksabstimmung am 24 . Februar .
21 - Febr . Die neue rumänische Ver -

sastung , die von ollen Morgenblättern veröffentlicht
b " Unterschrift des Königs , des Minister -

prastdenten Miron und des gesamten Ministerratsmit Ausnahme des kranken Marschalls Averescu .
Artikel und ist in 8 Teile gegliedert . Im

Schlußartikel wird verfugt , daß sie der rumäni¬
schen Ration zur Kenntnis und Z u -

‘ Vt ” terbreitet wird . Die Einzelheiten
£ 8 ®“ - in besonderes königliches Gesetz , das vom
Mmffterprasidenten und den Ministern der Justiz und
des inneren gegengezeichnet ist . Das rumänische Volk
wird auigerujen . sich am 24 . Februar über die An¬
nahme der Verfassung zu äußern . An dieser Ab -
" i " n u " g können alle teilnehmen , die in die
Wählerlisten für die bisherigen Kammerwahlen ein¬
getragen sind . Die Teilnahme ist verbindlich . Abqe -
stimmt wird durchs mündliche Erklärung vor
dem Wahlausschuß , der getrennte Listen für die

und Neinstimmen ausstellt .
Der Text der neuen Verfassung enthält gegenüber der

bis zum 10 . Februar gültigen Verfassung von 1923 folgende
einschneidende Änderungen :

. . . § s ist keinem Rumänen gestattet , mündlich oder schrift¬
lich die Änderung der Regierungsform des Staates die Auf¬
teilung des Vermögens anderer , die Befreiung von Steuern
ober den Klassenkampf zu predigen . Den Geistlichen
jeden Glaubensbekenntnisses ist es untersagt , ihren
geistlichen Einfluß in den Dienst politischer

, ? e .buna zu stellen , die an Kultstätten oder bei
religiösen Feiern nicht stattfinden darf . Jede politische Ver¬
einigung auf der Grundlage eines religiösen Vorwandes ist
Erboten Außerhalb des Gesetzes darf kein Geistlicher einen
Erd abnehmen .

Die bisher in Rumänien nicht vorgesehene Todes -
EJ .aJ .e . - ro

»tJh £ Tür Kriegszeit gemäß dem

.
" a r ft ^ a i g e s e tz b u ch e i n g e f Ü h r t . Der Minister -

rat kann die Anwendung der Todesstrafe auch im Frieden
bestimmen fur Attentate auf den Herrscher , auf
Mitglieder der Königlichen Familie , auffrembeStaats «
ober Häupter und auf Regiernngsmitglieder und
Staatsbeamte , sowie für Raubmord und politische' Vioroe .

Ämter und Würden stehen nur
rumänischen Staatsbürgern offen , wobei dem

haben , daß die britische Regierung Unterhaltungen
undnochkeinAbkommenvorschlage und daß , wenn
zu einem späteren Zeitpunkt ein Abkommen zustandekomme ,dies nicht unter Bedingungen abgeschlossen werden könnte , die
England von irgendeinem Lande auferlegt würden . Vielmehr
müsse ein Abkommen für England annehmbar fein und zu¬
mindest die Punkte umfassen , die er genannt habe .

Die Labour -Pariy wird am Dienstag folgenden Mitz -
trauensantrag einBringen : Das Unterhaus hat kein Vertrauen
zu den gegenwärtigen Beratern für auswärtige Angelegen¬
heiten . — Während der abendlichen Unterhausdebatte branqcn
runb 200 Marxisten mit dem Ruf „ Chamberlain
muß gehen

"
, in das Parlament ein . Man holte in aller

Eile eine Polizeiabteilung , die die Marxisten kurzerhand
hinauswarf .

London erwartet einen glatten Sieg
Chamberlains .

London , 22 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach Abschluß der
Unterhaussitzung vertritt man in unterrichteten Kreisen die
Ansicht , daß die Position der Regierung im
Unterhaus als vollkommen sicher angesehen
werden könne . In den Abendstunden des Montags hat
noch eine Sitzung von konservativen Abgeordneten stattgefun -
den , in der einstimmig Chamberlain das Ver¬
trauen ausgesprochen wurde . Damit entfällt die
geringe Wahrscheinlichkeit , daß es unter den Konservativen
zu einer Art Revolte kommen könnte .

In gewöhnlich gut unterrichteten Kreisen nimmt man an ,
baß Bet der Abstimmung über den Mißtrauensantrag der
Labonr - Patty die Regierungsliberalen für die Regierung
stimmen werden . Ob alle Abgeordneten der Nationalen Ar¬
beiterpartei der Regierung zustimmen werden , ist noch nicht
ganz sicher . Hier besteht die Möglichkeit , daß einzelne Abge¬
ordnete sich für Eden bzw . den Mißtrauensantrag aussprechen
konnten .

Schwurgerichte werden abgeschafft . DieRichtersind
unabsetzbar .

Alljährlich genehmigt das Parlament den Staatshaus¬
halt , ohne jedoch die vorgeschlagenen Ausgaben erhöhen zukönnen . Unterschlagung öffentlicher Gelder
wird als Verbrechen bestraft .

. Sämtliche oder teilweise Verfassungsänderungen sind nur
auf Initiative des Königs möglich , bei vorheriger Befragung
des Parlaments .

Die neue Verfassung vom 20 . Februar 1938 tritt nach
Beendigung des Volksentscheids und Mitteilung des Ergeb¬
nisses an den König durch den Ministerpräsident «« in Kraft .

Auch Japan hofft auf Neu¬
orientierung der englischen Politik .

Die japanische Presse zum Rücktritt Edens .
22 . Fcbr . ( Funkmeldung . Ostasicnbicnst des

c!€ l1 6cr gesamten japanischen Presse nach
,
ens '. eucktritt lautet dahin , baß eine Neuordnung der

politischen Lage in Europa und Ostasien nicht möglich gewesen
lei . solange Eden die Außenpolitik geleitet habe . Nunmehr
aber sei zu hoffen daß die englische Außenpolitik
die veränderte Weltlage als Tatsache erkenne und sich von
der veralteten Status - guo - Politik der
Genfer Liga löse .

„ Tokyo Asahi Schimbmi "
sieht die Bedeutung des Rück¬

tritts in den Auswirkungen auf Europa und Ostasien . Diese
wurden noch umso größer sein , wenn man die militärische
diplomatische und wirtschaftliche Einheit Deutschlands in

.achi »oge , deren tieferen Sinn der Führer aufgezeigt habe .
Deutschland hatte gehofft , daß sich England im Interesse einer
gemeinsamen Verteidigung gegen den Kommunismus und zur
Verhinderung einer Bolschewisierung Chinas von Moskau
gelost hatte , aber Edens Politik habe diese Hoffnung vereitelt .Wenn im Zuge einer neuen britischen Politik eine Verständi -
gimg Englands nut Deutschland , Italien und Frankreich mög¬
lich wurde , so werde Moskau von Europa ausgeschlossen
Japan erwarte auch , daß England seine Hal -
tung im Fernen Osten und somit gegenüberMoskau andere .

Kurze Umschau .

Der Heeres - und Sanitätsinspekteur
Eeiieraloberstabsarzt Prof . Dr . Waldmann
vollendete am 21 . Februar sein 6 0 . Lebensjahr . Seit dem
1 . November 1932 an der Spitze des Heeressanitätswesens
steyend , leitete er verantwortlich Auf - und Ausbau des Sani¬
tätsdienstes im neuen Wehrpflichtheer . Der Führer und
Reichskanzler übermittelte Generaloberstabsarzt Prof . Dr .
Waldmann telegraphisch seine Glückwünsche .

4»

Auf Einladung des Reichsministers der
Luftfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Eeneral -
feldmarschall Göring , weilen zur Zeit mehrere englische
Abgeordnete unter Führung des Vorsitzenden des Luft¬
schutzausschusses im englischen Unterhaus , Simmonds , zum
Studium der Einrichtungen des deutschen Luftschutzes in Berlin .

*>
Der Führer und Reichskanzler hat unter dem

19 . Februar 1938 den Ministerialrat im Reichs - und
Preußlschen Ministerium für Wiffeiischaft , Erziehung und
Volksbildung , Prof . Dr . H o l f e l b c r zum Ministerialdirektor
ernannt . Gleichzeitig hat er ben bisherigen Chef des Amtes
für Erziehung im Reichserziehungsministerium , Ministerial¬
direktor Dr . Bojunga , in den Wartestand versetzt , da dieser
am eigenen Wunsch das Amt des Kurators der aufstrebenden
Universität Göttingen übernehmen wird .

.Sn dem Kanton Schwyz fand am Sonntag eine Ab¬
stimmung über das Verbot der Kommunistischen
Partei und anderer staatsgefährlicher Oraanisationen statt ,
(jur das Verbot der Kommunistischen Partei hat sich eine weit¬
aus überwiegende Mehrheit ergeben .

Rom , 21 . Febr . Der frühere sowjettussische Eeschästs -
Trager m Bukarest Budenko , hat , wie die „ TrEuna "

‘Ibet , Rom verlassen .

Darlegung der Meinungsverschiedenheiten
im Unterhaus .

Loudo « , 21 . gebt . 3m Unterhaus machte sich am Montag
eine sichtliche Spannung bemerkbar . Der Saal war überfüllt .
Auch die Galerien für die Diplomaten und die Presse waren
stark besetzt .

Nach Ablauf der üblichen Fragezeit erhob sich Eden , der
beim Betteton des Hauses von der Opposition mit
»emonsttativom Beifall begrüßt worden war , um seine ange -
Eünbigte Erklärung abzugeben . Nach einigen allgemeinen
Bemerkungen kam Eden auf den Grund seines Rück¬
tritts zu sprechen . Er wies darauf hin , daß ein gewisser
Meinungsaustausch zwischen der italienischen
*u *b der britischen Regierung wegen der Aufnahme
von Besprechungen zwischen den beiden Regierungen stattgc -
stmden habe . Die britische Regierung sei grundsätzlich zu
wichen Besprechungen verpflichtet , seitdem der Premierminister
selbst im letztm Sommer Briefe mit Mussolini austauschte .
Die Frage sei jetzt , ob solche offiziellen Besprechungen in Rom
«un eröffnet werden sollen . Nach seiner — Edens — Ansicht ,
sei die Haltung der italienischen Regierung gegenüber den
internationalen Fragen im allgemeinen und England im be¬
puderen nicht so , daß sie ein derartiges Verfahren rechtfertige .
Oer Boden für die Besprechungen sei „ in keiner
Hinsicht vorbereitet "

. Er habe sich dem Unterhaus
gegenüber verpflichtet keine Besprechungen mit Italien zu be -
zinnen , bis dessen feindliche Propaganda "

gegen England
»ufhore . In der Losung der spanischen Frage sei wenig Fort¬
schritt erhielt worden . Nach seiner Ansicht seien die Vedin -
Wngen heute nicht vorhanden , die die Wahrscheinlichkeit eines
Erfolges sicherstellen könnten . In den letzten 18 Monaten
leten alle Versuche , die britischen Beziehungen zu Italien zu
bessern , hauptsächlich wegen der spanischen Frage fehlgeschlagen .

Bevor die britische Regierung amtliche Besprechungen mit
Korn beginne , müsse ein weiterer Fortschritt in der spanischen
Frage erfolgen . Die Zurückziehung der Frei -
w t II i g en müsse seiner Ansicht nach vorher ernsthaft begon¬
nen haben .

Sun Fo aus Moskau abgereist .
Schweigen über den Zweck seiner Mission .

. Moskau , 22 Feibr . ( Funkmeldung .) Wie verlautet , hatder Sonderbeauftragte der chinesischen Zentralregierung , Dr .
Z u " o , Moskau wieder verlassen . Er soll sich mit seiner
Begleitung über Polen , die Tschechoslowakei und

<
" ach Frankreich begeben , über die Er¬

gebnisse seines Aufenthaltes in Moskau ist weder von sowje¬
tischer noch von chinesischer Seite etwas Genaueres in Erfah¬
rung zu bringen .

' ’
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Spiel des Glücks .

Fortuna „ die Glücksgöttin
"

hat die alte Zeit dargestellt
als schöne Frau , die freundlich das Füllhorn ihrer Gaben
über uns ausschüttet . Aber mit dieser Auffassung scheint die
Ergründung der Persönlichkeit der Göttin durchaus nicht
erschöpft . Denn es häufen sich die Fälle , die auch ihren
Übermut beweisen und die Tatsache , daß die Glücksgöttin
die Menschen zum Narren hält .

Jeder wartet darauf , daß er nächstens einmal auf
seinem Losbrief der WHW .-Lotterie zu lesen bekommt : hat
100 — 500 oder 1000 RM . gewonnen . Aber - Fortuna macht sich
ein Vergnügen daraus , den in München erwarteten
Tausender auf einen Bahnsteig in Schwaben zu verschieben .
In einem anderen Falle empfängt Fortuna einen Öster¬
reicher am Erenzbahnhof mit 500 RM . Ein Volksgenosse
verteilt in fröhlicher Laune die eben gelausten Losbriefe
an seine Freunde , um nur eines selbst zu behalten . Für so¬
viel Freundlichkeit gebührt doch eigentlich ihm das Gewinn¬
los , aber Fortuna legt es einem der anderen in die Hand .
Einer macht seit einigen Tagen durch anhaltendes Los¬
käufen den Versuch , sich seinen Fasching zu finanzieren .
Villeicht macht diese Idee Fortuna Spaß und sie läßt ihn
gewinnen , vielleicht aber drückt sie den nächsten Tausender
wieder einem in die Hand , der seine letzten 50 Pf . für den
Losbrief gegeben hat .

Es gibt kein System zu gewinnen , aber es regnet
Hunderter und Tausender . Wer einen brauchen könnte , mutz
eben sein Glück versuchen .

Abendspaziergang tut Februar .

Zwar hat jetzt der Horizont zur Zeit des Sonnenunter¬
gangs noch jene rötliche , in blatzblaue Töne übergehende
Färbung , die für einen Wintertag so bezeichnend ist , aber
dennoch hat die Landschaft gleichsam über Nacht ein anderes
Gesicht bekommen . Die Bäume sind noch kahl , weit und flach
dehnen sich Wiesen und Äcker dahin , die Höhen haben noch
die festen und gleichsam nackten llmritzlinien , über die an
der einen oder anderen Stelle die Krone eines einsamen
Obstbaumes schwarz und blattlos emporragt , und trotzdem
ist es nicht mehr das hoffnungslos Starre und Tote , das die
Erde überdeckt und dem Himmel diese bleierne Schwere gibt .
Vor einer Woche hing die Luft noch voller Schnee , aber
heute ist er aus den weitgeschwungenen Mulden ver¬
schwunden , nur droben auf dem Kamm des Taunus , dessen
dunstblaue Mauer im Abend mählich verschwimmt , behauptet
er sich noch . Elfundeinehalbe Woche beherrschte er die schwärz¬
lichen Wälder unseres Heimatgebirges , lag er auf den , den
Forsten oorgelagerten Äckern , flimmerte er im Licht des
steigenden Mondes und die Sternbilder des Winters banden
ihre flammenden Vogen über ihm hin . Die Bretter zogen
manche Spur durch den harschen , grau und alt gewordenen
Schnee . An den Hängen flitzten die Rodel über vereiste
Bahnen ins Tal .

In der vergangenen Woche übten auf einer vielleicht
100 Quadratmeter großen Fläche ein paar Skihasen am
Golfplatz unweit des Chausseehauses , knirschten die Schlitten
nach minutenlanger sausender Fahrt in den Morast ; wie
eine Insel lag der Schnee im Schatten eines Hanges ,
während die Sonne durch die Baumkronen funkelte . Von
Tag zu Tag nimmt ihre Kraft zu . Langsam und immer
tiefer das Licht in sich einatmend , es von Abend zu Abend
uigernder aus dieser Welt entlassend , wächst das Jahr dem
Frühling zu . Und eines Tages spüren es auch wir Stadt -
nenschen , daß die Tage zugenommen haben und die Sonne
-richt mehr nur so obenhin unsere Schatten auf das Pflaster
wirft . Die Vögel sitzen zahlreicher und nicht mehr nur ein
war Herzschläge lang im Gewirr der Äste . Schüchtern ver -
uchen sie zu trillern ; nein , sie haben es durch die langen
; rauen Monate hindurch nicht verlernt . An einer ganz ge -
chützten Stelle aber begrünt sich still ein Fliederbusch , die
vcißen Dolden der Schneeglöckchen beleben einen Vorgarten ,
rnd plötzlich wiehert ein Pferd in den sonnenüberglänzten
Lag hinaus . Der geht jetzt zur Rüste . Weiß und gerade
febt sich der Straßendamm der schwarzen Eisenbahnbrücke
entgegen , hinter der die Lichter der Stadt funkelnd auf -

bewacht sind . Ein verhaltener Wind bewegt Büsche ,
oträucher und Bäume , streicht über das blatzgrüne kurze
Biesengras , und um die Giebel der Siedlungshäuser , um
>ie Baugerüste , um das waffelartig sich verschränkende
öebälk noch unfertiger Dachstühle , über deren einem ein

Wiesbadener in aller Wett .

„ Außenorganisation " — die neue Aktion des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins .

Zusammenfassung der Wiesbadener
im Reich und im Ausland .

Beim Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein wurde eine „ Autzenorganisation

" geschaffen . Es
handelt sich hierbei um eine Erfassung und Aktivierung der
im Reich und im Ausland lebenden Wiesbadener und Wies -
badenerrnnen bzw . solcher Volksgenossen , die durch früheren
langjährigen Aufenthalt in Wiesbaden noch heute der Ent¬
wicklung unserer Weltkurstadt regstes Interesse entgegen¬
bringen .

Der „ Außenorganisation
"

ist vom Vorsitzer des K .- u .
V .- V . , Stadtrat Pfeil , vorerst das folgende Aufgaben¬
gebiet zugeteilt : vom K .- u . V .- V . ans : Belieferung der aus¬
wärtigen Vertrauensleute mit Werbeinaterial jeglicher Art
und laufende Unterrichtung über alle Wiesbadener Vor¬
kommnisse , die mit dem Kurleben irgendwie zusammenhängen ;
— von den Vertrauensleuten aus : Werbung für Wiesbaden ,
Übermittlung von Zeitungsausschnitten der auswärtigen
Presse , die sich textlich oder bildlich mit Wiesbaden befassen ;
Versorgung mit Nachrichtenmaterial über Fremdenverkehrs -
matznahmen und über Pläne zur Verschönerung des Stadt¬
bildes am Wohnsitz des auswärtigen Mitgliedes und Be¬
lieferung mit Berichten über die Tätigkeit

"
dort bestehender

Verkehrs - und Verschönerungsvereine . Daneben ist in Son¬
derfällen an den Einsatz der auswärtigen Landsleute als
Mittler Bei Verhandlungen und bei der Anbahnung neuer ,
oder bei der Vertiefung bestehender Beziehungen gedacht . So
beispielsweise zwischen auswärtigen Verkehrsvereinen und
dem Wiesbadener Kur - und Verkehrsverein .

Die durch die neue Aktion des Kur - und Verkehrsver¬
eins angebahnte enge Verbindung zwischen den auswärts

lebenden Wiesbadenern und dem Wiesbadener K .- u . V .- V .
wird sich zweifelsohne befruchtend auf die Wiesbadener
Fremdenverkehrsarbeit auswirken , sie wird damit zugleich be¬
vorzugt im Dienste des Wiesbadener Wiederaufstiegs stehen .
Aus diesem Grunde mißt man dem weiteren Aufbau der
„ Autzenorganisation "

auch seitens der Stadtverwaltung
größte Bedeutung Bei . .

Ein dringender Appell .
Um jedoch den Bemühungen des K .- u . V .- .V . um den

Auf - und Aushau der „ Autzenorganisation " einen möglichst
raschen und vollständigen Erfolg zu sichern , bedarf es eines
verständnisvollen Mitgehens der gesamten Bevölkerung in
der Beschaffung des notwendigen Anschriftenmaterrals .
Wenn allein am Oberlyzeurn am Adolf - Hitler -Platz rund
500 Anschriften von jetzt auswärts lebenden Schülerinnen
dieser Lehranstalt ermittelt werden konnten , dann müssen
mit Leichtigkeit Hunderte von weiteren Anschriften aufzu¬
bringen sein .

Dem Appell des K .- u . V .- .V . . ihm so viele Anschriften
als möglich zu nennen — natürlich zuverlässige — , darf
und kann sich niemand entziehen , der ehrlich zu Wiesbaden
steht und sich nicht nur mit einem Lippenbekenntnis Begnügt .
Allein es ist noch nicht damit getan , den guten Willen auf -
zudringen , es muß auch gehandelt werden ! Der WiesBadener
Kur - und Verkehrsverein erwartet deshalb , daß ihm schon
morgen Hunderte neuer Anschriften zufließen . Nicht Lauheit
und Bequemlichkeit bessert die Zukunft , sondern allein die
Tat !

Bei der Übermittlung der Anschriften , die an die Ge¬
schäftsstelle des Wiesbadener K .- u . V .- V ., Wilhelmstr . 54 ,
zu richten find , wird um deutliche Schrift und auch um Nen¬
nung der Anschrift des Absenders gebeten . W . K .

buntbebänderter Richtkranz von hoher Stange flattert . Und
droben im Zenith steht in funkelndkühlem Glanz , einzeln
und groß , ein Stern . — e

Wiesbadener und Mainzer 80er

feierten gemeinsam Fassenacht .
2m großen Saal der Kasinogesellschaft drängte sich am

Sonntagabend ein preußisch - blaues Krätzchen an das andere .
Punkt 7 .11 Uhr nahm das närrische Komitee unter Voran¬
tritt der Musik , und unter Bedeckung der Mainzer
Ranzengarde seine , den blauen Achselklappen ihres
ehemaligen Regiments nachgebildeten und dessen Namens¬
züge tragenden Plätze an der Stirnseite des Saales ein , wo
in riesigen Lettern zu ihren Häuptern zu lesen stand :
„ Achse Wiesbaden - Mainz

"
. Die Kerzen vor ihren

Sitzen leuchteten auf , und das Dienstmädchen warf seinem
Soldaten elektrische Blicke zu . Drunten klatschten Hunderte
von Händen im Takt der Musik , indessen August Göllner ,
Mainz , in deffen Händen die Leitung der närrischen
Damensitzung lag , die Eingemeindung von Wiesbaden -
Mainz vollzog .

Damit nahm denn das immer abwechslungsreiche ,
ständig witzgewürzte Programm seinen Anfang . Schunkel¬
lieder und Büttenreden wechselten in Bunter Folge mit¬
einander ab , tänzerische Darbietungen mit gesanglichen und
Solovorträgen . Schuster und Bäcker unterhielten sich über
ihre Berufe und fanden mancherlei Unterschiede zwischen
Wiesbaden und Mainz heraus . Määnzer Rad und Määnzer
Baijas tanzten mit jener unbekümmerten Anmut , die nur
den Kindern eigen ist , und Kamerad Christ mann ,
Wiesbaden , meinte : „ Heut sinn mer uff de Kopp gestellt ,
awer so sieht mer erst eichentlich richtig die Welt "

. Ballett¬
meisterin Frau Kühr , Mainz , hatte einen Tanz von fünf
Mainzer Kindern einstudiert , der besonders beifällig auf¬
genommen wurde , Franz Göllner brachte den Lebenslauf
eines Määnzers mit musikalischen Randleisten zu Gehör , die
von der Musikkapelle klingend nachgezeichnet wurden .

überhaupt die Musik ! Sie spielte durch Stunden , von
einer elfminütlichen Pause abgesehen , unermüdlich und hin -

gebend , und wurde auch in echt kameradschaftlicher Weise von
dem närrischen Komitee durch ein Gläschen Sekt belohnt .
Die fünf Sänger fangen u . a . den „ Kaffeeklatsch

"
, ein

Klarinettist ( Herr Kremmling ) spielte auf seinem , klein und
kleiner werdenden Instrument , und am Schlüsse standen dann
Elschen und Hänschen , die Tochter des Obersten der Mainzer
Ranzengarde , und August Göllner noch einmal in den Bütten ,
Mei Määnzer Schlippcher , wie sie im Buch stehen . Natür¬
lich fehlte es nicht an Anspielungen auf das Soldatenleben ,
das in humoristischer Beleuchtung vor allem im gemeinsam
gelungenen Schlußlied erschien , ohne daß damit seine Würde
angetaftet worden wäre . Diese närrische Veranstaltung stand
im Zeichen der Kameradschaft und der Verbundenheit von
Wiesbaden und Mainz . Kein Griesgram saß am Tische , und
die Wellen des Frohsinns schlugen hoch , als schließlich die
Kapelle zum Tanz aufspielte , der die meisten Anwesenden
noch lange zusammenhielt . Q ,

Vorsicht beim Überschreiten der Fahrbahn .

Der tödliche Berkehrsunfall in der Frankfurter Straße .
In den Abendstunden des 23 . Novembers 1987 wurde

der in der Frankfurter Straße wohnende und am Mainzer
Krankenhaus beschäftigte Dr . Ö . das Opfer eines Verkehrs¬
unfalles , mit dem sich jetzt die Große Strafkammer Wies¬
baden beschäftigte und zur Klärung der Schuldfrage eine
nächtliche Ortsbesichtigung durchführte . Zu verantworten
hatte sich der Jos . St . aus Neu - Isenburg , der jedoch auf
Grund der Ermittlungen freigesprochen wurde .

Die Verhandlung ergab folgendes Bild : Dr . Ö . war
mit dem Wagen eines Verufskameraden von einer Ärzte -
verfammlung aus Mainz nach Wiesbaden zurückgekehrt ,
hatte in der Frankfurter Straße den Kraftwagen verlassen
und wollte die Fahrbahn überschreiten , da wurde er von
dem Wagen des Angeklagten erfaßt und 18 Meter weit ge¬
schleudert . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Der Angeklagte gibt zu , mit einer Geschwindigkeit von
60 Kilometer gefahren zu sein , den Arzt aber nicht gesehen
zu haben , da an der Unfallstelle eine sehr schlechte Beleuch¬
tung sei . Diese Angaben wurden bei der Ortsbesichtigung
bestätigt . In der Urteilsbegründung wurde festgestellt , daß
ein großer Teil der Schuld an dem Unfall den getöteten
Arzt treffe . Er hätte sich beim überschreiten der Fahrbahn
vergewissern müßen , oh die Fahrbahn frei war . Der Ange¬
klagte hatte ihn bei der schlechten Beleuchtung vielleicht im
allerletzten Moment gesehen . Der Fahrer war nicht ver -

Im vsutscffsn Theater Wiesbaden :

Helge Roswaenge
als Lyonel in der Oper „ Martha " .

Einer der ersten Sänger der Berliner Staatsoper , der
in Wiesbaden besonders beliebte Kammersänger Helge
Roswaenge , gastierte am Sonntag in Flotows Oper
„ M a r t h a " als Lyonel . Hatten wir den Künstler bisher
vorzugsweise auf seinem eigentlichen Gebiet als jugendlichen
Helden bewundern können , so lernten wir ihn diesmal in
einer ausgesprochen lyrischen Rolle kennen . In den beiden
ersten Akten hat der Tenor verhältnismäßig wenig Gelegen¬
heit , hervorzutreten . Um so dankbarer ist seine Aufgabe
vom drftten Akt an . Hier kann er zeigen , was er leistet .
Und das tat Helge Roswaenge in ausgiebigem Maße . War
schon die vorausgegangene Arie „ Gute Nacht " ein Muster¬
beispiel vollendeter Stimmbildung und zartesten Pianos , so
überraschte der Sänger in dem schonen - „ O wie fromm , o wie
traut "

durch eine außerordentliche Innigkeit des Vortrags ,
verbunden mit einer vorzüglichen Aussprache . Und dann
folgte das reichlich populäre „ Martha , du entschwandest

"
.

Aber was Helge Roswaenge aus dieser Melodie machte , läßt
sich in Worten kaum begreiflich machen . Es war , als hätte
er bisher alle seine Kräfte gespart , um hier seinen Trumpf
auszuspielen . Für diese begnadete Stimme gibt es keine
Schwierigkeiten . Sie klingt in allen Lagen gleich rein , voll
und edel , bis in die höchste Höhe hinein ist nicht die geringste
Anstrengung zu verspüren , mühelos quellen die Tone , und
der Hörer gibt sich einem ungetrübten Genuß hin . Unseren
einheimischen Sängern darf das Lob gespendet werden , daß
sie sich neben einem solchen East zu behaupten wußten . Lotte
Jacoby war eine liebenswürdige Martha von sauberer
Gesangskultur , Maria Barth eine drollige Nancy mit
sonorem Alt . Victor Ho spach gab dem Pachter Plumkett
Urwüchsigkeit in Ton und Gebärde , Wolfgang C t t e r e r
befriedigte gesanglich durchaus , hätte aber in der Dar¬
stellung das komische Element noch stärker heroorkehren
köimeu . Ernst Z u l a u f wußte die filigranartige Zierlichkeit
bet Partitur unaufdringlich und den Sängern sich unter -

ordnend nachzuzeichnen . Das Publikum ehrte Roswaenge
und auch die übrigen Mitwirkenden durch stürmischen Beifall .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Arthur Hübscher : „ Arthur Schopenhauer . Ein
Lebensbild . " ( F . A . Vrockhaus , Leipzig .) Ein neues Lebens¬
bild Schopenhauers — sagt Arthur Hübscher im Vorwort —
war seit langem fällig . Wir haben es in großen Umrissen
zu geben versucht und im ersten Bande der neuen zum
150 . Geburtstag des Philosophen ( 22 . Februar 1938 ) er¬
scheinenden Ausgabe von Arthur Schopenhauers „ Sämtlichen
Werken "

vorgelegt ( F . A . Vrockhaus , Leipzig 1937/38 ) . Der
Versuch hat die Zustimmung der Kundigen gefunden , und fo
mag der Gedanke berechtigt sein , ihn hier in einer Sonder¬
ausgabe weiteren Kreisen zugänglich zu machen , die sich zum
Ankauf der Ausgabe selbst nicht entschließen können . Der
Text ist , mit einigen geringfügigen Änderungen und Besse¬
rungen , übernommen worden . Sachlich ist nichts Wesentliches
geändert . Eine Bereicherung dagegen sind die Vildbeigaben ,
die aus den einzelnen Bänden der Gesamtausgabe herüber -
genommen wurden und einen Eindruck von der äußeren Er¬
scheinung Schopenhauers in verschiedenen Lebensaltern
geben, _ wie auch der Faksimiledruck einer Handschriftenseite .
Neu ist die Wiedergabe des berühmten Briefes von Schopen¬
hauer an Brockhaus , in dem der Philosoph die lang erwartete
Nachricht von der Notwendigkeit einer dritten Auflage seines
Hauptwerks quittiert . Das Lebensbild hat ein bescheidenes
Ziel : Es soll ein Bild der Tatsachen geben , ein Bild des
großen Wollens , des Ringens und des Vollbringen « . Es
liegt im Stoffe selbst begründet , wenn es dennoch immer
wieder von den einzelnen Tatsachen weg auf das Bild eines
großen Schrckfals deutet das etwas Vorbildhaftes in sich
schließt . Der Verfasser möchte diese Eigentümlichkeit als einen
Vorzug werten , nicht als einen Nachteil .

* Viktor de Kowa als Lustfpieldichter . Der vor allem
auf dem Gebiete des Films erfolgreiche Schauspieler Viktor
de Kowa hat ein Lustspiel „ Schön ist die Welt "

ge¬
schrieben . Das Stück wird demnächst unter der Spielleitung
von Wolfgang Liebeneiner mit dem Verfasser in der männ¬
lichen Hauptrolle im Kleinen Haus des Berliner Staats¬
theaters zur Uraufführung kommen .

Im Residenz - Theater :

Lucio Englisch
in Zdenko v . Kraffts „ Große Rosinen

"
.

Die quicklebendige Filmschauspielerin , uns sonst nur von
der Leinwand her bekannt , einmal plastisch und rund die
Bühne erfüllen zu sehen , war ein Genuß . Sie war der
Dynamo des Stückes , in dem es um die „ Aufschneiderei aus
falscher Scham

" und ein bißchen Lüge aus Liede und Freund¬
schaft geht , und das von der Verwechslung zweier Vettern
seinen Atem bezieht . Nina ( recht gut : Kira Berg ) hat
einen „ Grafen “ kennen und lieben gelernt , sich von der Schau¬
spielschülerin zur Schauspielerin am Berliner Staatstheater
emporgelogen und sich nun der Freundin Heide (Sude
Englisch ) offenbart . Und nun zieht Lucie die Register .
schäme dich, nieder mit den hochstapelnden Männern , ich ,
wenn ich — und . Kind , sei gescheit . Eine kleine Frauen¬
rechtlerin mit Charme . Dann kommt der „ vermeintliche

"

Graf , kommt , sieht und siegt . Lucie lügt selbst sich hinauf ,
Lucie findet den Mann himmlisch , sie verliebt sich in den

Bräutigam der Freundin — kurz , Lucie ist nicht gescheit .
Ein quicklebendiges , allerliebstes , schwaches , armes Frauchen !
Dann kommt Nina — die edlen Züge regen sich in Heide ,
„ da haft du ihn zurück , wenn auch das Herze bricht

" — all¬
gemeine Entwirrung , Glück . Lucie hat sich nicht in den
Bräutigam der Freundin verliebt , es war bloß der Detter ,
angesichts aller Liebe braucht es gar keine Lügen , fort find
alle großen Rosinen , Ende .

Man freute sich an dem echten Theaterblut der Film¬
schauspielerin , an ihrer geistigen und körperlichen Beweglich¬
keit , der Fülle natürlichen , ungesuchten Ausdrucks und unvor -
dttnglichen Spieles . Das Ensemble ( Silo Scharf , Rudolf
Essek , Ernst Pittschau ) , das Karl Heinz Kluber -
tanz regierte , war gut . Dr . Heinrich Fuchs fiel darin auf
durch haargenaue Wiedergabe eines gschaft

'
lhubrigen , neu¬

gierigen Faktotums , das ein linder Schreck der Pension war ,
wo alles sich begab . Viel verdienter Beifall .

Dr . Heinrich Reichert .
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(6eBrauÄtTrtsrinsb -: “ Ite
.

Familienbilde ? , altmodischeoebrauchsgegenstande , die wir heute wieder ihrer Gedicaen -

!der «nHPfbrCr Schichte wegen schätzen , oder gar Urkunden
r.

dee Priese , aus irgendwelchen Gründen einmal so gut ver -

kann wMen
^

d? 7«
E " Ä ste wiederfinden konnten . Niemand

|
° V " 'K auch in seinem Haus irgend etwaswas , im Augenblick wertlos erscheinend , bei näheremBetrachten an Eert gewannt . Darum aufaevant beim

lahrsputz : unbedingt entrümpeln , aber achtet auf Urkunden

K » Sen.
6" ' 6’ biC fÜr bi " beschichte dkr Famllie wichtig

~
~ Herrenabend des Wiesbadener Mannergesangvereins

der SerSaa batte am Samstagabend

aelaben qfnrhha
Mitglieder zu einem Herrenabend ein -

ft -x - 1 weiter des Vereins , Eg . Wies , die

Momrt
^ ^ ^ t

.
e " enen

(Bhc.SrüBt hatte , erklang das von
J vertonte Lied : „ Bruder , reicht die Hand zum

Wnrftirfnrr
em ^91. 8 ° bruar 1841 in der Aula der alten

imiVhn r
”
*

n c "
« ,fl- rn 49 Wiesbadener Herren gesungen

bse 3ur Pflege des Gesangs und in Liebe zumVaterlande
, zusammengefunden hatten . Eg . Wies oab nunetnen Ubr ^ der Entwicklung des deutsches Männergesangs

neuem Staat " neu eingekleidet erschienen ) schnitt im Ke -

ft " der ...Moguntia "
( Frau

'
« teÄe '

Oe 5rf &
imh 1,

« tt aeptegen war , allerlei aktuelle Themen an
M .'5ur weiteren Illustrierung auch der

Mnin m
- Litzinger , der überhaupt zum ersten

. startete eine begeistert aufgenommene Rede ,sogar eine außerordentliche Audienz beim Prinzen -
^

Köckkn
" » rächte . Was sich eine „ vornehme Dame " mit ihrer

„ Köchin ( Bender ji . — Hrl enbeck ) alles zu erzählen
müß en , löste stürmische Heiterkeit aus .

3 3 9 ”

KHif « frS der närrischen Reden rankten sich schönste
fr ° her Unterhaltung . „ Benjamino Gigli "

( inMaske und Spiel , ausgezeichnet von K e p p l i n g e r auf die
. wit wunderbarer Stimme seine

k
'E ,

" e
. herunter . Willius Senzer

' s hübsche Tanz -
^har wlrbelte in einem ungarischen Tanz und einem schmissi¬
gen Marsch über die Buhne und ein Altweiber - Kränz -
L " ldw stimmgewaltigen Hofsänger ) erzählten zum
Abschluß der Sitzung Erlebnisse vom „ Kaffeeklatsch bei Tanter. lnchen Gesungen wurde nach Liedertexten von Frau

v ? d Frau Ohl ( womit auch die „ Määnzer
Madcher ihr narrisches Talent bewiesen ) und den bewährten
Liederdichtern Altmann und Mauer - Mundo die
allerlei zu sagen wußten von „ des andren Glück "

, von der
„ schonen Frühlingszeit

"
, die dazu aufforderten „ einem

Jahrgang treu zu bleiben " und auch dem „ Prinzenpaar "
huldigten , das von hohem Balkon herab auf sein bunt -
gemischtes „ fröhliches Narrenvolk aus Mainz und Umgebung
herabsah und dessen Ovationen mit hoheitsvollem Lächeln
entgegennahmen . „

Wer ist der Radfahrer ?
ö- gegen 8 Uhr , wurde in der Kirchgasse in

Zobe des Hauses Vir . oO , eine in Richtung Rheinstratze fahrendeRadfahrerin , von einem in gleicher Richtung fahrenden Rad -

wurd - gefahren und zu Fall gebracht . Die RadfahrerinÄ Ei so schwer verletzt , daß sie Ins Krankenhausg
"

Letz § rer wird
'

w ^ ?olät ^ fahler entkam unerkannt ,
hic isn I . rro7 r

„ ßt beschrieben : 16 — 20 Jahre alt 140
uns n

’
r

°
zurückgekämmtes Haar volles Gesicht

Wer kennt den Fahrer des Lastzuges ?
16 ' 30 Uhr , wurde in Mittel -“iniUL Motorradfahrer von einem Lastkraftwagen mit

Mrer
^

wurs ^ sckwer
"

n̂ r Ä a3Dsöcn geworfen . Der Äkotorrad -

stch um den Verletzten ,zu bekümmern

be
™

t
aU5 Wiesbaden gehörend ,

mKWW -MLLS

DunkÜ Tkft in
"

der W ' ^
.esternfrüh zwischen Tag und

s &

Passanten
mar ‘ Unwillkürlich hielten die

erhob
" ^

z^ hö ^ n
" "

Alsbal ^ ^ " "
'

bt
^b b̂rühlmgs

"
sein 'eStimme

werden ."
" " ^ bcr jhtnter no $ !° sehr , es muß doch Frühling
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Bei allen Vor zugenhaf der Mdzectönen -ThBäk
leider einen Fehler : Sein zartes Aroma ist so

flüchtig , dass es nur zu schnell verloren geht ,
wenn die Zigarette ungeschützt verwahrt wird .

Vielleicht achten Sie einmal darauf,welcher Duft

dagegen einer frisch geöffneten OVERSTOLZ -

Packung entströmt ! Seine Fülle und Reinheit
lassen bereits erkennen,wie günstig sich die

Frischhaltung des Mazedonen - Tabaks auf
die Güte dieser Zigarette auswirkt .

in biesen Jahren des Sturm und Drangs als ein Metternirb- n den Sangern Demagogen sah , die ähnlich wie die Turneivon der damaligen Obrigkeit mit mißtrauischen 2Iuatn an -geschaut wurden , war doch ihr Wahlspruch Lied wird Tal
m - der spat !"

, aber Bismarck dankt ? '
als die diuUche

Linigung vollzogen war , den Gesangvereinen für das cr -
ten V ° t ° rland "

. , Was damals Turner und
"

Sänger -

Nadi
^

„ etin unseren Tagen volle Wirklichkeit geworden .elnem Hinweis auf die beiden Gründer des Vereins

alGm
“ "

fr r
$ ° 91er ’ unb uach der Feststellung , daß es vorallem den EAangvereinen an Nachwuchs fehlte , erfolgte die

Ehrung langfahriger Mitglieder . Fünfundzwanzig Jahre ge¬hören dem Verein an : Jakob König , Karl Wolff - dreMo

Rickotd
^

mr ? PP ’ AuMst Heinemann , Heinrich Pfusch und
.

Wortmann , Gustav Semiller und Alfred WulfOtto Gabel und Leonhard Schäfer : 35 ' mbre - etriahrt *

r*
ei3

</m 3v ^ re 1898 traten ein : Adam Jude , BrunoMesse ?
schmidt und August Müller . Alle die Vorgenannten
empfingen ihr goldenes Abzeichen , während Joseph Conradi

"

der dem Verein seit 60 wahren angehört , nur im Silbe zu -
Segen war . Heinz Dahmen , der zweite Vorsitzendesch .' sderte , nachdem er den Vereinsleiter Eg Wies für seine. ' Ofahrige SRitgliedschaft geehrt hatte , wie er am Morgen'" Veteranen des Vereins Blumengebinde und Abzeichenin dessen Wohnung überreicht habe . Alsdann wickelte ich
l9rnirCtd*

a t ’ "C,e5 ab , das mit Emil Bolduans
lfAn prache einer Köchin seinen Anfang nahm und solistischeVortrage einer Anzahl Sanger , so von August Arnold

fi '^Vr3 ^ af,mCn ’ Karl Wortmann und Georg Nold brachte :^ .ahrJ„
sang bas Walzerlied Hans Hünekes „ Wies -laben

_ Weltkurstabt , von Otto Höser vertont HubertD - erts erfreute durch Rezitationen , Franz Dannenbergs durch
Flotensoli und Karl Gotte durch musikalische Hum/reskem

— Rentenzahlung bei der Post . In Alt -Wiesbaden
werden gezahlt : Die Militärrenten H ( Hinterbliebene ) am2m Februar , die

^ Militarrenten R ( Kriegsbeschädigte ) am" 6 - rl ^bruar , die invaliden - und llnfallrenten am 1 . März .
— © s brannte wieder einmal im Ofenrohr . Beim Ein -

heizen gilt « ^ Vorsicht zu üben . Ein gutes Feuer im Ofenist in kalten Wlntertagen hoch willkommen . Öfen , die ständigm Benutzung sind , müssen aber ab und zu gründlich gereinigt
^ m Tas gilt , vor allen Dingen für die Ofenrohre , kn
stärker ^ ^ ur allzuleicht festsetzt und dann bei
starterem <yeuei schnell zu Brennen beginnt . Dann muss die
Feuerwehr eingreifen , wie dies wieder in einem Haus der
SHwalbacher Strage geschah , um weiteren Schaden zu ver -

Dkenstag , 22 . Februar 1938 .

Le5? e F ^ hkt in diesem Ortsteil zu verrinaern Wenndie L - cht , h,ltn,sse schlecht , so konLte
°
ek d7ch

"
nicht da -Mlt rechnen , daß sich jemanb auf ber Fahrbahn befindet fiterNt

,
wieder ein,Beweis erbracht , dass der X & er nickt

HdiCtaufIUhPr!lrtCn - ^ at ber Fuggänger hat die Pflicht

, u vkkhatten.
^ Unb Beim Überqueren derselben richtig

Zeugen von Berkehrsunfällen werden gesucht .

L sä
Drtswaltung W . - Wakdstraße .

Af7pe!l
" "

k
'

Re
'sib

^
Dk5 ^

20 ' 39
. Uhr . Amtswalter -

. DAF und
- Sämtliche Amtswalterberuno „ K0 § . nehmen am Appell teil .

Kreisfachabteilung „ Eisen und Metall " .

ÄFF

_________
Wiesbadener Tag blatt

I „
e *” c weitere Verschönerung des Stadtbildes . Der

Relstngerbrunnen unb bie Herbert - Anlagen fallen allen An¬kommenden vom Bahnhof aus ins Auge unb werben all -
baT Rt1

& ^ Ur- cinc stelle stört ben schönen Anblick
i ?

nem bobe ^ ^ ° " " " " 3^ k unb Bahnhofstraße . Das hintere . nem hohen Lattenzaun Itegenbe ungepflegte Laub wirb
nunmehr auch verschwinden ? Mit dieser Wegnkhme des
^ ° " ^ vb ' . der um CIrt grosses Stück zurückversetzt wirdwird die Einfahrt der Kronprinzenstrage übersichtlicherwerden, , was von ben Kraftfahrern bestimmt begrüsst wirb

be
"
? au59b?9CSm ^tIrrnbCxmirÖ 3Ur 3Ämit dem Baugrunb,

'

wirb ausgefüllt
' be5 neuen Arbeitsamtes gewonnen

~ Der Neubau des Arbeitsamts am Voseplatz ist amWochenende begonnen worden . Die Erdbeförderunas -arbelten werden durch Lastautos und Pferdegespanne aus -
gefuhrt und nehmen nun raschen Fortgang .

9 IP e
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Theater • Kurhaus « Film )

< «

Wiesbaden Diedrich

zuzog .
Wiesbaden - Erbenheim .

zal

Silberne Hochzeit . Am Mittwoch . 23 Febr ., feiern die

Eheleute Schreinermeister Heinrich Seel und Frau Elift ,

geb . Stein , das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Wiesbaden - Igstadt . -

der in diesem Jahre » om Radfahrklub 1900 durchgeführt

mir ^
S >ic Knochensammlunq , die von der hiesigen Volksschule

an jedem Dienstag und Freitag durchgeführt wird , weist

einen recht guten Erfolg auf . An den Sammeltagen sicht

man die Schüler mit ihren Handtaschen , Tüten und Körbchen

die Knochen zur Schule tragen . Fast iede ^ oche werden

dann 2— 3 Zentner Knochen gesammelt , obwohl einige Zent ,

ner wöchentlich der Geflügelfarm des Kleintierzuchtverems

u6L ^
Unqliicksfall .

^
Ein Winterfportler kam am Sonntag beim

Skilauf schwer zu Fall , wobei er sich starke Prellungen und

zahlreiche Hautabschürfungen im Gesicht und an den Händen

75 Jahre Käuzchen 75 Jahre sind es in diesen Tagen ,

daß die Summericher Käuzcher , so weißt das Protokoll nach ,

ihre erste Käuzchersitzung abaehalten haben . Konnte es da

wundernehmen , daß die große Jubiläumssitzung im künst¬

lerisch dekorierten „ Kaisersaal
" an Glanz , Stimmung und

Humor nicht zu überbieten war ? Pünktlich 7 .31 llhr er¬

folgte das Eroffnungsspiel und Prinz Karneval überreichte

dem Präsidenten W . Bach das Zepter . Nachdem unter den

Klängen des Narrhallamarsches der Elferrat eingezogen war

und der Präsident seine Begrüßungsansprache beendet hatte ,

stieg der Sekretär K . N o ck in die Bütt und verkündete unter

großen Beifallsstürmen die Narrenbotschast . Das nun

folgende Programm war so reichhaltig und abwechslungs¬

reich , daß es leider nicht möglich ist , näher darauf emzu -

qehen . Nur die tapferen Streiter des närrischen Prinzen

seien genannt . Schlosser aus Biebrich , der KunstpfeiferJulika
( durch den Rundfunk bekannt ) , die Wiesbadener Adi Noll ,

Schlicht Jost der Sprudler Letzerich und Frau , Beiserkroll ,

10 Turner als Tippelbrüder , 6 Turnerinnen als Tänzerinnen ,

Friedel Frey und Frau Frey . Nicht vergessen sei der Kanz¬

ler Schmidtbächer , der die Dekorationen und die Aus¬

gestaltung der Sitzung übernommen hatte . Humor und Witz

sprühte aus der Bütt , es wurde gesungen und geschunkelt und

man trennte sich in dem Bewußtsein : es ist nirgends Schoner

als in Summerich im Käuzernest !

W ' ^ sk ^ an - Dierltadt .

* Das „ Pantheon
"

, Monatsschrift für Freunde und i

Sammler der Kunst , berichtet im tzebruarheft über die Aus¬

stellung der Royal Academy in London „ Kunst des 17 . Jahr¬

hunderts "
, die deshalb bochinteresiant ist , weil alle ausge -

stellten Objekte den englischen , bzw . schottischen und irländi¬

schen Sammlungen entliehen wurden . Eine Ausnahme macht -

nur der herrliche Greco „ Anbetung der Hirten
" aus der -

Sammlung des Königs von Rumänien . Kurt Schwarzweller -

macht uns mit einem Frühwerk Eiorgiones , einer künstlerisch .
vollendeten Schöpfung , eine Neuerwerbung des Städelschen
Institutes , darstellend eine Landschaft mit Szenen aus der

Romulus - und -Remus - Sage , bekannt . Sehr interesiant ist
die Abhandlung über die Plastik der Zipser Deutschen , eine <

fast vergessene Volksgruppe , die jahrhundertelang an der

Tatra siedelte . Schöne Abbildungen der fein empfundenen
Zipser Madonnen umrahmen diesen Beitrag .

Deutsches Theater . Dienstag , 22 . Febr ., 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Die lustigen Vagabunden
"

. St .- R . A 22 . — Mitt -

w o ch. 23 . Febr ., 20 .00 — 22 .45 Uhr : „ Die lustigen Weiber

von Windsor
" . St . - R . G 22 .

Residenz -Theater . Dienstag , 22 . Febr . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Zweigespann
"

. — Mittwoch , 23 . Febr . , 20 .00 — 22 .00

Uhr : „ Der Mann mit den grauen Schlafen
"

.

Kurhaus . Mittwoch , 23 . Febr . , 16 .00 Ahr , großer Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schälst .

Eintrittspreis 0 .75 RM „ Dauer - und Kurkarten gültig .
20 00 großer Kurhaussaal : Konzert . Leitung : Kapell¬

meister Ernst Schalst . 1 . Festouvertüre ( A . Lortzing ) ;

2 . Arie aus der Oper „ Hans Heiling
" für Posaune ( H .

Marschner ) ; 3 . Ländliche Suite , a ) Ländliches Fest ,
b ) An der Quelle , c ) Träumerei , d ) Umzug der Land¬

leute ( 2t . Scassola ) : 4 . Veilchen am Wege , Walzer ( O .

Fetras ) : 5 . Ouvertüre zur Operette „ Boccaccio "
( Frz .

v Suppe ) ; 6 . Barcarole ( P . Tschaikowsky ) ; 7 . Melodien

aus der Operette „ Eva "
Frz . Lehar ) : 8 . Deutschmeister -

Jubiläumsmarsch ( I . Strauß ) . Eintrittspreis : 0 .7o

RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruunenkolonnadc . Mittwoch , 23 . Febr ., ll .OOllhr : Früh¬

konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬

karten gültig .

Scala -Variete . Sensationsgastspiel Charlie Rivels mit seinen

Wunderkindern und intern . Varietst .

Film - Theater .
Thalia : „ Das indische Grabmal "

. ,
Ufa - Palast : „ Immer wenn ich glücklich bin ' .

Walhalla : „ Gabriele eins , zwei , drei "
.

Film - Palast : „ Meine Freundin Barbara "
.

Capitol : „ Lumpaci Vagabundus
" .

Apollo : „ Misiissippi - Melodie "
.

Luna : „ Wie der Hase läuft
"

.
Olympia : „ Wüstensöhne

" .
Union : „ Frauenliebe — Frauenlerd .
Urania : „ Stadt Anatol "

.

Biebricher Fastnacht . Die ersten Maskenbälle fanden

am Samstagabend im Stadtteil Biebrich statt , und erfreuten

sich einen guten Zuspruchs . Die E i b b e r V o r k c r b wurde

in Form eines Volksmaskenballes in sämtlichen Räumen

der Turnhalle durchgeführt . Um 7 .40 Uhr marschierte das

Komitee vom Vereinslokal in der Gibb unter Vorantrrtt

der traditionellen Dickköpfc und einer Musikkapelle durch dre

Straßen . Pünktlich 8 .11 Uhr erfolgte der Einmarsch tn die

Turnhalle , wo Präsident Kemptner die zahlreich erschienenen
Narren und Närrinnen begrüßte , und mit einem Hoch auf

die Narretei die Vorkerb eröffnete . Drei Kapellen sorgten
im Saal und Bierkeller für Tanz und Stimmung . — „ Unter

Blumen aus Nizza
"

startete der Gala -Maskenball des Breb -

richer Fußballvereins 02 am Samstagabend in sämt¬

lichen Räumen des Katholischen Vereinshauses . Hier herrschte

bereits in den frühen Abendstunden ein äußerst starker Be¬

trieb . Zweifellos trugen auch die sportlichen Erfolge der

diesjährigen Spielsaison viel zu der ausgelassenen

Stimmung bei . — Sportverein 1919 veranstaltete im großen
Saal des Restaurants „ Schützenhof

" eine Kappensitzung unter

dem Motto : „ Mir lerne noch
" . Nach einem inhaltsreichen

Vorspruch , vorgetragen von dem Komiteemitglied D e z l u s ,

begrüßte der Präsident des Elferrats , Heinz Bauer , die

zahlreich erschienenen Gäste , insbesondere die Vertreter der

Kleppergarde , des Orchestervereins , des MEV . 1841 und des

Biebricher Männer - Quartetts . Er stellte alsdann der Ver¬

sammlung das Komitee vor und würdigte den KarnEl am

Rhein in schön gefaßten Worten . Der Protokoller , Wilhelm

Kasper erwies sich als guter Kenner der hohen Politik .

Als fahrender Sänger brachte Willy P f l i e g e r -Amoneburg

neue Rheinlieder zum Vortrag und erntete ebenso wre auch

der Büttenredner Dezius mit seinem Vortrag „ Krach mit der

Alten "
, spontanen Beifall . Als weitere Buttenredner traten

noch aus die Narren Bauermeister und Heimer von der

Kleppergarde . Aber auch zwei Närrinnen stiegen ' n dre Butt :

Frau Paula Klee als Waschfrau und Frau Mathilde

« chneider , die alle Geschehnisie des Vereins , sowie die

Verfehlungen der Männer öffentlich prewtzab . Komlteter

Dezius erntete für seinen Vortrag „ Der Biebricher Backer -

bursch "
, sowie in dem Duett mit Bauermeister , lebhaften Bei -

talL Erwähnt sei noch die Vorführung eines neuen Fernseh¬

apparates von Frau Schneider und Herrn Kasper , der an

Originellität nichts zu wünschen übrig ließ . Uls zum Schluß

der Sitzung die Familie Somitterstein aus dem Barackenlager

auf der Buhne erschien , kannten die Beifallsstürme kein

* Lichtbilder - Vortrag im Kurhaus . In Verbindung mit

der photographischen Gesellschaft brachte das Kurhaus einen

Lichtbildervortrag „ V o m S ch w arzwal d o um Boden -

i e c “ der die Kameraleute einer Reise durch diese gesegnete

Land
'
schaft in prächtigen Aufnahmen zeigte . Als Sprecher

gab dazu Dr . Julius Voß kurze Erläuterung in frisch¬

beobachtender , lebensvoller Art . Von ihm selbst stammen

die Aufnahmen , die nach seinen Worten kein illuitrierter

Bädeker sein , sondern die unmittelbaren Erlebmße froher

Wandertage festhalten wollen : für den Ainateurpho ^ographei »

zugleich Aueiserung mit dem Beispiel , was alles an

Der Obst - und Eartenbauverein besprach auf seiner letzten

Sitzung im Gasthaus Karl Born die ll -mmenden Kultur¬

arbeiten mit Spritzverfahren usw Vorsitzender Göbel wies

ferner auf den geplanten Schtzfttkursus Hitz , an dem leder

Interessent teilnehmen kann . In der sich aii ĉhließenden Örts -

bauernversammlung wurde neben Flachsanbau , Schafzucht auch

die Bebauung des „ Golzenberg
" erörtert .

JTlusik - und Vortragsabende .

Ende mehr . Anschließender Tanz hielt die Teilnehmer noch

lange zusammen .

Aus den Vereinen . Bei der Jahreshauptversammlung
des Evangl . Kirchenchors 1880 , erstattete der Chor -

obmann H . Marx den Tätigkeitsbericht über das Geschäfts¬

jahr 1937 . Er dankte allen Mitarbeitern für die geleistete
Arbeit und widmete dem Chorleiter P . Brendel herzliche
Worte des Dankes . Die Kasse weist einen gesunden Bestand

auf . Der seitherige Obmann H . Marx wurde wieder neu

gewählt . Es wurde beschlossen , an dem Verbandssest tm

Monat Juni in Dillenburg teilzunehmen . Auch soll ange¬

strebt werden , bei dem Herbstkonzert in Wallau und anderen

Veranstaltungen mitzuwirken . — Für den Länger -

kreis I , Groß - Wiesbaden , ist an Stelle des zuruck -

qetretenen Eruppenobmanns der Sängergruppe 4 W .

Heuser , der Vorsitzende des MGV . 1841 , Fritz Heil , nut

der Wahrnehmung dieses Amtes beauftragt worden .

Hohes Alter . Frau Elisabeth Bolle , Wwe „ Bachgasie 4 ,

feierte gestern ihren 85 . Geburtstag .

Wiesbaden - Sonnenberg - — — — ,

lässiqt worden . Aber gerade die letzte Zeit hat den Beweis

dafür erbracht , daß sich die Stellung der Zeit zu dem Dichter

des Mesiias grundlegend geändert hat . Die zu neuem Euer

erweckte Klopftock - Gesellschaft erfreut sich hoher staatlicher

Pflege , die besonders im vergangenen Jahre bei den Feiern

zu Ehren Heinrichs I . in Quedlinburg der Geburtsstadt des

Dichters , hervortrat . Kurz danach teilte der italienische

Generalkonsul Giuseppe Renzetti dem Vorsitzenden der

Klopstock - Eesellschaft mit , daß ihm Benito Mussolini Jein
Bildnis mit eigenhändiger Widmung für die Klopstock -

Ee eil chaft übergeben habe . Damit hatte sich der große
italieni che Staatsmann zu diesem im Jahre 1908 wahrhaftig

seltenen Lieblingsdichter seiner ersten Studien tm Deutschen

bekannt . Er hatte am Messias Deutsch gelernt ! Heute er¬

scheint es uns kaum als ein Zufall , daß Mussolini als be¬

geisterter Verehrer der italieiiischen Dichter des Rlsorgi -

mento — eines Foscolo , Parini und Alfieri — auch in der

deutschen Literatur nach einem Geiste von großer nationaler

Prägung griff . Und er fand in Klopstock den stärksten

Vertreter der großen nationalen Geste als zugleich den

Schöpfer eines großen , nationalen Epos im Stile Dantes !

Die musikalisch - literarische Feierstunde „ Divina Comedia " -

in der Marktkirche am 23 . d . M . bringt u . a . aus dem Messias

Rezitationen , die der Vorsitzende der Klopstock - Gesellschaft i

Dr . Heinrich Lütke spricht .

Aus Aunst und Leben .

• Ehrungen durch den Führer . Der Führer und Reichs¬

kanzler Bat dem Geheimen Regierungsrat Professor Dr .

Alexander König in Bonn anläßlich seines 80 . Geburts¬

tages den Adlerschild des Deutschen Reiches mit der

Jßibmung „ Dem verdienstvollen Forscher und Zoologen
" ver¬

liehen — Der Führer und Reichskanzler hat dem Geheimen

Hofrat Professor Dr . Gottlob L i n ck in Jena anläßlich seines
80 Geburtstages in Anerkennung seiner großen Verdienste
um die deutsche Wissenschaft die G o e t h e m e d a i l l e für

Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Glückwunschtelegramm Dr . Fricks an Sven Hedin . Der

Reichsminister des Innern , Dr . Frick , hat an den großen

schwedischen Forscher nachstehendes Telegramm gesandt :

„ Zu Ihrem heuttgen Geburtstag sende ich meine besten Glück¬

wünsche . Ich gedenke bei diesem Anlaß mit Dankbarkeit

Ihrer besonderen Verdienste um die deutsch - schwedische Ver¬

ständigung .
"

• Uraufführung eines Volksstückes in Düsseldorf . Uns

wird geschtteben : Theo Rausch ist den Rundfunkhörern als

Manuskriptverfaffer der „ Frohen Samstagnachmittage
" des

Reichssenders Köln längst zum Jnbegttff rheinischen Humors
aeworden . Echte rheinische Fröhlichkeit liegt auch über sei¬

nem Volksstück „ Im Binger Loch ist der Teufel los "

das am Düsseldorfer Schauspielhaus unter der komödiantisch

auflockernden einfallsreichen Spielleitung von Viktor War -

sitz ( Bühnenbilder : Paul Walter ) und in heiter - beschwingter

Darstellung zu stürmisch bejubelter Uraufführung gelangte .

Rausch schuf eine Fülle blutvoller , lebensnaher Eestalren ,
wie sie uns täglich im Rheingau begegnen . Er wirbelte sie
mit so sicherem Biihnengeschick bunt durcheinander , daß man

seine hellste Freude baran haben muß . Von den schmissigen

musikalischen Einlagen , die Hans Georg Schütz komponierte ,
bleibt der rhytmische Elan des Marsches „ Im Binger Loch ist
der Teufel los " am längsten in der Erinnerung haften . Ver¬

fasser . Regisieur , Schauspieler und Komponist konnten für

nicht endenwollenden Beifall danken .

Theo A . Sprüngli .

erlitt schwere Kopfverletzungen und einen Beckenbruch . Das

Sanitätsauto brachte den verunglückten Jungen sofort ins

Krankenhaus .

— Verkehrsunfälle . Am Samstag , gegen 8 Uhr , stießen
in der Kirchgasie zwei Radfahrer zusammen . Es entstand

leichter Personenschaden . — Um 11 .05 llhr wurde eine

Schülerin in der Taunusstraße , als sie die Fahrbahn uber -

Queite von einem Personenkraftwagen angefahren und ver¬

letzt . — An der Ecke Schwalbacher - und Friedrichstraße stießen

gegen 15 llhr ein Lastkraftwagen und eine Straßenbahn

zusammen . — Ebenso stießen auf der Kreuzung Wilhelm -

und Luisenstraße um 16 .40 Uhr ein Personen - und Lastkraft¬

wagen zusammen . In beiden Fällen wurden die Fahrzeuge

leicht beschädigt . — Am Sonntag , gegen 11 .45 llhr , stießen

auf der Kreuzung Bahnhof - und Luisenstraße zwei Personen¬

kraftwagen zusammen . Es entstand leichter Sachschaden . .

— Arbeitsjubiläum . Kurz vor Vollendung seines

70 . Geburtstages konnte am 21 . d . M . der Galvaniseur Jakob

Schwarz , Seerobenstraße 7 , sein 50jähriges Arbeits -

jubiläum bei der Firma Theod . Wagner begehen .

— Hohes Alter . Herr Martin Weldert , Riebst r 7 ,

feiert am 22 . Februar seinen 80 . Geburtstag in körperlicher

und geistiger Frische .

_ Wiedersehensseier . Am 7 . und 8 . Mai findet eine

große Wiedersehensfeier aller Kameraden des 1 . Nassauischen

Infanterie - Regiments 87 und seiner Kriegstruppenteile

( RJR 87 , L2R . 87 , JR . 186 , 223 , 253 , 349 , 365 und 468 ) in

Mainz - Wiesbaden mit der Feier der 130 . Wiederkehr des

Regimentsgründungstages statt . Festfolge nebst Fragebogen

sind anzufordern bei Kamerad Paul Mund , Wiesbaden ,

Rheingauer Straße 32 .

— Verein der Künstler und Kunstfreunde . Am Donners¬

tag tritt das Quartetts di Roma im Residenztheater

auf . Sämtliche Mitglieder dieser hervorragendsten italie¬

nischen Quartettvereinigung sind Solisten der Königlich

Philharmonifchen Akademie zu Rom .

Der Kqffhäuscrbund , Kameradschaft Bierstadt , hielt im

Saale „ Zum Rebenstock
"

feine diesjährige 5auptncr ]ammlung

ab Nach Beqrüßungsworten des Kameradschaftsfuhrers

Emil Hofmann gab der stellvertretende Kameradschaftssiihrer

L . Kilian einen ausführlichen Jahres - und Geschäftsbericht ,

dem sich Kamerad L . Kaiser mit dem Kassenbericht m ' lchloß .

E Hofmann legte sein Amt als Kameradlchaftsfiihrer infolge

zu starker geschäftlicher Inanspruchnahme nieder Ein -

stinimig wählte die Versammlung den seitherigen stellver¬

tretenden Kameradschaftsführer Ludwig Kilian zum neuen

Führer ihrer Kameradschaft , als Stellvertreter fungiert letzt

K . Bierbrauer . Kamerad Wilhelm Schreiner wurde zum

Ehrenvorstandsmitgl 'ied ernannt . Schießwart G . Fuhr teilte

mit , daß zahlreiche Mitglieder mit Ehrennadeln pn : flute

Schußleiftungen ausgezeichnet werden konnten . Em JISSW -'

Opferschießen erbrachte einen ansehnlichen Betrag , der der

hiesigen NSV . überwiesen wurde . Zum Schluß wurdm noch

ein Ausflug , ein Kameradschaftsabend und ein Militar -

konzert festgelegt . ,
Zu einem Kameradschaftsabend trafen sich am letzten

Samstag die Schüler und Schülerinnen der landwirtfchaft -

lichen Schule Hof Eeisberg , Wiesbaden , mft ihren

Lehrern im hiesigen Saalbau „ Zum Taunus . Bei Vor¬

trägen , Tanz und frohen Weifen verlebte man einige ver¬

gnügte Stunden .

Kappensitzung . Arn Sandbachstrand ist alles außer Rand

und Band , das konnte man am letzten Wochenende wieder er¬

leben . Im Ca fck Führer trafen sich die Anwohner des Sand -

baches zu einer überfüllten Kappensitzung . Lieder , Gedichte

und Büttenvorträge sorgten für frohe Stimmung , die erst in

den Morgenstunden abflaute . Sehr schön war der
^
Masken¬

ball des Fußballklubs im Saalbau „ Zur Rose . Zahl¬

reiche Masken tummelten sich auf dem Parkett und tanzten

nach den Weisen einer Militärkapelle . Elferrat unter Lei¬

tung von Kanzler K . Rücker war ebenfalls in bester Ordnung .

Den Höhepunkt erreicht die „ Beerschter Fasienachi
" am kom¬

menden Sonntag mit dem traditionellen Hauptmaskenball ,

* Heinrich Spoerls „ Der Maulkorb " als Komödie . ( Ur¬

aufführung im Kölner Schauspielhaus . ) Die Verfilmung
von Heinrich Spoerls Roman „ Der Maulkorb " ( zu
welcher er selbst das Drehbuch schrieb ) bewies , wie viele

dramatische Spannungsmomente in der heileren Geschichte

von dem Vorkriegsstaatsanwalt , der in blauester Alkohol¬

stimmung das Standbild seines Landesherrn nächtlicherweile
mit einem Maulkob schmückt und den Übeltäter dann

ahnungslos und voll patriotischer Entrüstung sucht , stecken .

Sie zeigten sich nicht weniger vergnüglich in der am Kölner

Schauspielhaus uraufgeführten Bearbeitung als Komödie , da

Spoerl die grundsätzliche Verschiedenheit der Ausdrucks¬

mittel von Bühne und Film kennt und sie geschickt - taktvoll

einzusetzen versteht . Es gab stürmischen Beifall , für welchen
der anwesende Verfasier dankte .

Theo A . S p r u n g l i .
* Dramatiker -Auftrag der Stadt Leipzig . Der Leipziger

Oberbürgermeister hat den bekannten Dramatiker Paul

Joseph Cremers , den Verfasier der vielgespielten Schau¬

spielwerke „ Marneschlacht "
, „ Rheinlandtragödie

" und

„ Richelieu "
, beauftragt , für die im Oktober stattfindende

Festwoche zur 125 . Wiederkehr der Tage der Völkerschlacht ein

nationales Schauspiel zu schreiben . Das Stück wird den

Titel „ 1813 — ein deutsches Schauspiel
" tragen .

Es kommt im Leipziger Alten Theater zur llraufsührung .
* Die Deutsche Filmakademie entsteht . Anfang nächsten

Monats wird durch Reichsminister Dr . Goebbels die feier¬

liche Grundsteinlegung zum Bau der Deutschen Filmakademie

vollzogen werdern Die Filmakademie wird das erste In¬

stitut ihrer Art in der Welt sein . Die Akademie wird die

Ausgabe der Heranbildung eines hochqualifizierten Nach¬

wuchses auf allen Gebieten
'
des Filmwesens , insbesondere der

Filmkunst und der künstlerischen Filmtechnik , haben . Noch

im Lause des Jahres wird die Lehrtätigkeit — bis zur Voll¬

endung ihres eigenen Baues — in Behelfsräumen aufge¬
nommen werden . Die Akademie wird als Lehrkräfte über

die besten Sachkenner aus allen Fachgebieten des Films ver¬

füge und in technischer Hinsicht in der modernsten Weise aus -

qeitattct werden . . .
* Die Divina Comedia der Deutschen . Friedrich Gott¬

lieb Klopstock ist von uns Deutschen viel zu lange vernach -
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Stimmung und Schönheit aus der Kamera herauszuholen ist .

TIus dem Vereinsleben .

1000 RM .

373 593 .
Samstag -Nachmittagsziehung .

188 094 138 034

214 447
291 300

183 925

3.9.

vormittag - 4 Std . 13 Mtn . nachmittags 4 Etd . 30 Mm .

65174 79 880

50 874 65 921
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101183
216138
339 100
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208 942
261 022

373 566 .

234 479
365 385

RM . :
RM . :
RM . :
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RM . :

19 498 267156 .
28 804 231226 .
84183 .
435 40 536

1935 9875

22. JJcbr . 1938 ; Niedrigste Nachttemveratur :
Sonnenschein dauer am 21. Febr . 1938

Jeder opfert dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes .
— Auch deine Spende hilft Not lindern !

300 000 RM .
10 000 RM .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

21. Febr . 1938 : Höchste Temperatur : 6.2.
Tagesmittel der Temperatur : 0.9.

Die heutige Ausgabe umsagt 14 Seite »
und das „ Unterhaltungsblatt "

.

Gesunde Kinder
mit gutem Appetit und frischem Aussehen sind der Stolz
der Mutter .

Bei Müdigkeit und Schwäche geben Sie Ihrem Kinde
zur Stärkung und zur Förderung von Wachstum und Ent¬
wicklung das blutbildende Kräftigungsmittel Bioferrin ,
welches in jeder Apotheke zu haben ist .

/ A \
( BAYER
V E /
\ R V

253 322

123 407
234 479
347 728

10 000
5000
3000
2000

390 359 .
1000

Nr . 44 . Sekte 7 .

Wasserstand des Rheins am 22 . Febr . Biebrich : Pegel
1,60 gegen 1,54 m gestern ; Mainz : 0,79 gegen 0,85 m
gestern ; Vrngen : 1,89 gegen 1,94 m gestern ; Kaub ' 210
gegen 2,16 m gestern ; Köln : 2,38 gegen 2,37 m gestern :
Kehl : 2,04 gegen 2,04 m gestern .

.....
62 206 81 358 81 874 90 722 101 083 111020

111094 138 034 146 864 183822 184 003 216138
249 321 250 888 284 455 313192 318 648 358 511KOO

Montag -Nachmittagsziehung .
1859 .
132 064 394 668 .
175174 257 766 .

t. : 29 379 120 468 188 780 326 704 .
96 099 112 812 134 021 167 924

294 862 312 693 382 027 391373 .

Montag -Vormittagsziehung .
5000 RM . : 47 489 368 332

SS " 48559 87 375 234198 235 713 376 991

nn „
2000 RM . : 69 403 88145 90 939 110105 122 542

206 259 476 286 946 291 410 357 631 363163
1000 RM . : 25 384 32 742 52 559 63 460 80 450 81440

83 691 110 739 117177 132176 134 440 152 072
168 759 177 736 181390 183 361 197 258 199 826

234 031 237120 238 419 247 744 260 751
315 930 316 799 323 355 356 961 366 152

Bcrgkirche . Die Christliche Ch .orvereinigung
veranstaltete am Sonntag eine musikalische Abend¬
feier , deren künstlerisches Programm neben der Chor¬
vereinigung der Organist der Kirche , Hans Brendel
und die bekannte Cellistin Hedwig Hertel ausführten .
Der in allen Stimmen gut besetzte Chor sang sauber und
reich schattiert vornehmlich A - cappclla -Wcrke von H . Schütz
sehr zu Dank . Für kluge Betonung der musikalischen Werte
und für die nötige Sicherheit in den gesangstechnischen
Dingen hatte Herr Rektor Loh als erfahrener , zielbewußter
Dirigent in reichstem Maße Sorge getragen . In dem
akustisch außerordentlich günstigen Raum hinterließen die
Gesänge denn auch ungetrübten Eindruck . Als spielfertiger
Organist erwies sich in anspruchsvollen Stücken von
Buxtehude , Joh . Seb . Bach und Reger von neuem Herr
B rendel , der auch in der sinnfälligen Registrierung
künstlichen Geschmack bezeugte . Hedwig Hertel vervoll¬
ständigte das Programm durch getragene Stücke von Mozart
und Schumann , in denen sie ihren warm beseelten , schlackcn -
sreien Ton voll entfalten konnte . In einer kurzen Ansprache
erläuterte Rektor Loh noch Sinn und Aufbau der Gesänge
im Programm und wies zum Schluß darauf hin , daß der
Uberschuß der Abendfeier der Konfirmandenhilfe zugute
kommen soll .

146 864 183 822 184 003
254 301 256148 276 791 312 580 315 409
381911 392 835 . ( Ohne Gewähr .)

V Rudolf Dietz .

Zu seinem 75 . Geburtstage am 22 . Februar 1938 .

Von Wilhelm Wittgcn .

Wenn man über Rudolf Dietz einen Aufsatz liest , so
erwartet man vor allem seine Würdigung als Mundart -
dichter . Damit ist dem kerndeutschen Manne bei weitem
Nicht gedient . Ehe er einen Vers im Dialekte schrieb , war er
milch die beiden Lieder „ Bächlein "

, „ Tannenzweige " und
Veröffentlichungen hochdeutscher Gedichte bereits hinlänglich
bekannt . Und als Verfasser religiöser Dichtungen könnte
Rudolf Dietz eine besondere Würdigung erwarten . Vater¬
land und Heimat waren allzeit die Triebfeder seines dichte¬
rischen Schaffens , schon zu der Zeit , als er als junger Lehrer ,
stets von seinem Pudelhund begleitet , drunten an der Lahn
hmschntt durch Feld und Flur und sich freute an Gottes
schöner Natur und mit den Vöglein um die Wette sang .

2m Geiste ist er mit unseren Kriegern hinausgezogen
ms Feld und entbot ihnen manch dichterischen Gruß . Mit
blutendem Herzen sah er den Zusammenbruch . Tief geht dem
Dichter dre deutsche Schmach zu Herzen . In einem

'
heiligen

Zorn dichtet er manches Spottlied auf die Fremden . Wehe
ihm , wenn man sie entdeckt hätte . Ja . während der Be¬
satzungszeit ist Rudolf Dietz über sich selbst hinausgewachsen ,
auch in manchem hochdeutschen Gesang . Rudolf Dietz gehört
gewiß zu den Leuten , denen die Rot des Vaterlandes tief
in die Seele schnitt , die aber die Hoffnung auf ein Erwachen
nicht verloren .

, Bei einer Würdigung von Rudolf Dietz ist es kaum von¬
nöten zu sagen , daß er vom Lande stammt . Jede Zeile seiner
Mundartgedichto verrät , daß er mit dem Volke verbunden ist
daß er , um mit Dr . Martin Luther zu reden , dem Volke
„ aufs Maul gesehen " hat . Deshalb bleibt er auch der Meister
unter allen , die mit mehr oder weniger Geschick in der Mund¬
art dichten ; mit besonderer Liebe hängt er an seinem Heimat¬
orte „ Nauert "

, zu dem er immer und immer wieder hineilt
wenn es ihm schwer ist ums Herz und er neuer Anregung

'

neuer Kraft bedarf .
Mir trage all e '

bißche Erd
Aa '

unsere alte Stiwwel .
Vo unserem Hoamatort , des steert
Mich in der Stadt kaan Riwwel .
Kaa Wichsbärscht Sotzt die Erd ewcck .
Wie Bech gebabht fest isse ,
Doch meecht ich meiner Heimat Dreck
Rit gern am Stiwwel misse .

"

sm - v
1898 ist Rudolf Dietz Lehrer und Bürger der Stadt

Wiesbaden . Und wer kennt ihn nicht , wenn er , die Pfeife

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Das nordwesteuropäische Hochdruckgebiet verlagert sichunter Verflachung südwestwärts , so daß die über Skan¬
dinavien hinwegführende Wirbeltätigkeit immer weiter aufdas Festland übergreifen kann . Dabei wird eine Nordwest -
Itromung wieder feuchtere Luftmasten nach Deutschland ver -
frachten , die aber zunächst noch keine durchgreifende Ver¬
schlechterung herbeifuhren werden .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend : Viel¬
fach dunstig oder neblig und mcift wolkig , doch nur geringe
Niederschlagsneignng ; nachts Fröste nachlassend , Winde meist
aus Nord bis West .

vorliegen . Wenn er darauf rechnet , erlebt er eine Täuschung .
Ich nehme an , daß er diese hübschen Büchlein längst sein
eigen nennt ; wenn nicht , ist

'
s Zeit , daß er sie sich kauft .

Rund eintausend war die Zahl seiner „ Scherzgedichte " bei
seinem 70 . Geburtstag . Damals klappte er die Kiste zu und
wollte nicht weiter dichten . Wir haben ' s ihm nicht ge¬
glaubt . Und heute hat er eine zweite Kiste längst an -
gefangen , der Boden ist schon bedeckt . Wie kann ein Herz so
voller Hoffnung und Liebe auch in sich selbst verstummen ?
Ein Mann der in solch herzhafter Weise das L ^ oen gemeistert
hat , das ihm auch Leid und Trübsal gebracht , der beugt sich
nicht . Auch in schweren Stunden behält Rudolf Dietz seinen
Humor . Darf ich

' s denn verraten ? Als er jüngst im
Krankenhause zu einer „ Verjüngungskur "

sich bequemte , da
hinter lieg er den Pflegeschwestern zum Abschied ein schnurrig
üieb . Ja , auch vor dem letzten Gang , der hoffentlich noch lange
Nicht vonnoten ist , fürchtet sich Rudolf Dietz nicht . Er sagt es
m dem tief empfundenen Gedicht „ Ich bin bereit "

. Es eilt
chm aber noch nicht . Roch heute erklärte er mir auf die
Frage , ob s doch noch eine Weile mit uns alten Knaben
dauert : „ Es wird sich nicht vorne hingedrückt .

"
Dazu hat ' s

bei Rudolf Dietz , wie angedeutet , noch Zeit

im Mund und die Kappe auf dem Ohr , geruhsam durch die
Straßen schreitet ? „ Der Mann ist nicht auf dem Asphalt
gewachsen

"
, hörten wir jüngst einen Fachmann sagen . Und

das ist ihm die höchste Freude , daß man ihn im Volke kennt
und liebt . Wohl ist er dienstlich Konrektor geworden , der
deutsche Sprachverein nennt ihn sein verdienstvollstes Ehren¬
mitglied die Familiengeschichtliche Vereinigung ist stolz auf
ihn als Vorsitzenden , und die Großherzogin von Luxemburg
bedachte ihn mit dem höchsten Orden . Das alles ficht ihn
aber nicht an , zufrieden ist er in Gemeinschaft mit seiner
wackeren ^ rau im Kreise seiner fünf wohlgeratenen Kinder
— das ist ihm Glücks genug . Daneben besitzt er aber noch
mancherlei , was ihm mehr bedeutet , als Ehre und Ruhm
Man hort den zufriedenen , genügsamen Mann :

„ Wo nemm ich bei der Kält for Kohle her
des Geld ,

Oft kratz ich mer die Ank — awwer ich
hab e ' Bank !

For Ävpolwei
'

reicht
' s kaum , und „ Münchner "

bleibt cn Traum .
So denk ich oft im Zorn — awwer ich

hab en Born !
Sechs Zimmer hatf ich einst , fünf hätt

'
ich

jetzt , du meinst ;
Es reicht vor vier auch nitt — awwer ich

hab e '
H i 11 !

Unf
’

Häusche is gor klei , zwei Mieter geh
'
n

nor nei '
,' s eng , des is kaa Spaß — awwer ich

hab e ’
Gaß !"

nuft . Wünscht der geneigte Leser auch eine kurzeWürdigung seiner Scherzgedichte , die in 3 oder 6 Bändchen

täglich 1800 bis 2000 herstellt bei einer möglichen Tages -
hochstleistung von 3400 Stück . Am beliebtesten ist die Vier¬
fruchtmarmelade , daneben werden hergestellt : gemischte
Marmeladen Erdbeer - Apfel - Marmelade und Himbeer -
Apfel - Marmelade . Die Gelees bestehen aus Apfelnachpreß¬
gelee , Apfelgelee mit Erdbeersaft und Apfelgelee mit Him¬
beersaft Seitens der Hauptvereinigung der Deutschen
Gartenbauwirtswaft sind strenge Maßnahmen ergangen , die
eine einwandfreie Herstellung der verbilligten
Vrotaufstrichmittel garantieren . Der Volksgenosse kann da¬
her die Versicherung hinnehmen , daß ihm eine einwandfreie
•Ibare geboten wird , die nicht nur billig , sondern vor allen
gingen auch nahrhaft ist und einen weiteren Baustein zum
Werke der Nahrungsfreiheit des deutschen Volkes darstellt .
So müssen z. B . die verbilligten Brotaufstrichmittel einen
Trockenmasiengehalt von mindestens 42 % aufweisen , während
für andere Marmeladen im allgemeinen nur ein solcher von
40 % verlangt wird . Bezugsberechtigte Abnehmer sind Hans -
Haltungen . Verpflegungsstätten des Arbeitsdienstes und ein «
Seiner 5ormationcn der NSDAP ., soziale Anstalten und
Einrichtungen der öffentlichen Hand , das Studentenwerk
und die Jugendherbergen .

Die Verbilligungsattion für Brotaufstrich .

Auf Veranlassung der Landesbauernschaft fand am
Montag in Groß - Gerau die Besichtigung einer großen
Kon,eroenfabrik statt , die sich in der Hauptsache mit der
Herstellung von verbilligten Marmeladen , Gelees , Pflaumen¬
mus - und Apfelkrautsorten beschäftigt . Man gewann dabei
einen hochintere,,unten Einblick in diesen Fabrikattons -
zweig . dem heute auf dem Gebiete der Erzeugungsschlacht
und der Lebensmittelfreiheit eine außerordentlich große
Bedeutung zukommt . Insbesondere konnte man sich davon
überzeugen , daß nur bestes Material zur Verarbeitung
tommt . Die Riarmeladen , Gelees usw . müssen aus einwand -
freien , frischen Früchten oder hieraus ordnungsgemäß her -
gestellten Pulpen oder Halbfabrikaten sowie anderen ein¬
wandfreien , nach der Verordnung zur Verbilligung von
Brotaufstrichen zugelassenen Rohstoffen zubereitet sein . Sie
müssen nach Aussehen , Geruch und Geschmack eine gute
hachüelsiibliche Ware bilden . Die Verpackung dieses ver¬
billigten Brotaufstriches erfolgt ausschließlich in 12 ^ - Kx -
(Eimem , von denen das Werk in Groß - Gerau gegenwärtig

5800 RM .
3000 RM .
2000 RM .

246 758 274 611
1000 RM . : 2119 9050 12 287 78 098 82 331 89 538

116 962 151308 161751 163 717 167 741 183 513 184 688
232 837 237 420 238 422 245 774 250138 267 213 267 429
268139 277 766 323 971 370 258 . ( Ohne Gewähr .)

Zu Beginn der Jahreshauptversammlung der Orts¬
gruppe des Regimentsverbands ehern . 80er fand
die Ehrung der 1937 verstorbenen 13 Kameraden durch den
stellvertretenden Kameradschaftsführer , Kamerad Hupe ,
statt . Kameradschaftsführer Christ mann erstattete den
Jahresbericht , aus welchem hervorging , daß sich die Orts¬
gruppe in einer guten Aufwärtsbewegung befindet . Aus
dem Bericht des zweiten Kassenführers , Kamerad H o r n -
st a b t , war zu ersehen , daß die Kassenverhältnisse als sehr
günstig zu bezeichnen sind . Anschließend erstattete » Schieß -
wart Kamerad Theis Bericht über den Schießbetrieb und
die Kassenverhältnisse des Schießstandes . Kamerad Christ¬
mann sprach hierauf dem gesamten Vorstand und den Ve -
zirksobleuten seinen Dank für ihre hervorragenden
Leistungen ans , und übereichte dem Schießwart Kamerad
Theis und dessen Vertreter Kamerad Weber je eine Plakette .
Den Kassenführern sowie dem gesamten Vorstand wurde ein¬
stimmig Entlastung erteilt . Verbandsführer Kamerad
Spie | ct sprach dem Kameradschaftsführer Christmann
seinen und des Verbandes Dank für die mustergültige
Führung der Ortsgruppe aus . Er überreichte sodann dem
ersten Schriftführer Kamerad Klein und dem ersten Kassen¬
führer Kamerad Lenz die Ehrennadel . Sodann übergah er
dem Kameradschaftsführer den Mannschaftswanderpreis in Ge¬
stalt einer Führerbüste zur Weitergabe an die siegreiche
dritte Mannschaft der Ortsgruppe Wiesbaden , bestehend aus
den Kameraden Weckerling , Knoll , Sonneborn und Grofch .
Hierauf übergab Kamerad Christmann noch dem Sieger im
Wanderpreis - Einzelschießen , dem Kamerad Grosch den
Wanderpreis in Gestalt eines silbernen Bechers . Zum Schluß
stellte Kameradschaftsführer Christmann die Vertrauensfrage .
Kamerad Emde ergriff für die versammelten Kameraden
das Wort und erklärte , daß Kamerad Christmann die Orts¬
gruppe mustergültig geführt habe , und daher auch weiterhin
das Vertrauen der Kameraden besitze .

* Die Kameradschaft ehemaliger 88er Wies¬
baden ( Kyffhäuser ) hielt ihre Jahreshauptversammlung ab ,
welche gut besucht war . Vor Eintritt in die Tagesordnung
gedachte Kameradschaftsführer Dries in herzlichen Worten
der neun Kameraden , die im Laufe des letzten Jahres zur
großen Armee abgerufen wurden . Er gab dann einen Rück¬
blick über das letzte Jahr . Kamerad Wolff erstattete den
Jahresbericht . Der von Kamerad Häuser erstattete Kassen -
bencht ergab , daß die finanziellen Verhältnisse geordnet und
als gut zu bezeichnen sind . Im Schießsport wurden große
Erfolge erzielt . Dem Schießen für das Winterhilfswerk war

- SSMWMWDHWW LMZ8WM - -

unserer Zeppeline . Die dargebotenen Bilder spiegelten städte¬
baulichen Reiz , erwiesen gutes Auge für versteckte Schönheit
bannten interessante kunstgeschichtliche Einzelheiten auf die

-Platte und ließen auch die charakteristischen alten Volks -
nicht fehlen . Besonders reich an Stimmung er =

Massen sich stille Waldtäler , das grüne Gewölbe ragender
-Baume , anmutige , von munteren Bächen durchsprudelte
Wiesen ; und auch der eigenartige Glanz des Bodensees
gleitende Segel auf der spiegelnden Fläche , die etinnerungs «
reiche Verträumtheit alter Städtchen an seinen Ufern kam
eindrucksvoll zur Wirkung . Mit ihrer leuchtenden Klarheit

mnd kunstvollen Ausführung , mit der feinsinnig vorge -
nommen Auswahl der Motive hinterließen die schonen Auf¬
nahmen ungetrübten Genuß . Für den Liebhaberphotographen
dem gelegentlich ein paar knappe technische Winke gegeben
wurden , war der Abend besonders wertvoll ; allein auch für
die zahlreichen anderen Gäste , die den gutbesetzten großen
Kurhaussaal füllten , wurde es ein dankbar begrüßtes , freund¬
liches Erlebnis . Sie ließen gern die Stimmungskraft der
Bilder auf sich wirken und spendeten Dr . Voß herzlichen
Beifall .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag -Vormittagsziehung .
20 000 RM . : 113 214
10 000 RM . : 179 561 .

5000 RM . : 109 837 1? ° 336 239 036
3000 RM . : 4414 41 392 932 .
2000 RM . : 44 805 i 2 113 317 114 293 130 879

231588 25 " 258 333 064 338 953 341190 357 640 385 277
t' JO • -Lu uUo wf ).

Darum 21 . Februar 1938 22. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
eufi - (druck ’ auf OLund Siotmaltowete . .
red . 1

761.6 760.7 760.3 758 .8

Lufttemperatur (Celsius ) ..... — 2.6 5.4 0.4 3,2Jiela : io : Feuchtipteu (Prozente ) . . . . 77 59 83 98
Windrickttung und -Stärke ...... NNW 1 NNO 1 ONO 1 ONO 1Nieder ,chlagsböbe (Millimeter ) . . . .
Wetter . . ' /»bedeckt klar beiter

Neb .Reif
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17000 Besudier erreicht !

THALIA 8 .30

Residenz . - Theater

F r e i t a

WALHALLA
Heute Erstaufführung ! Einlaß 4 . 00 , 5 . 30 , 6 . 00 , 700 und 8 . 30 Uhr

MALDANER

Grete Weiser

Das

Großt Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

SCMA

7) as Xaus des gepflegten . cWefn £

Ein königliches Programm , das der „ Walhalla " alle Ehre

macht — auch Sie wollen mal etwas erleben I

» »
Dte

Kappen - Hbend ! !

MÖBEL

DARMSTADT

Mittwoch , den SSe Februar , G30 ™ ,

Tiinderkostümfest
mit vielen neuen Überraschungen

Auto -Verleih

Loyal
neue Wagen

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

Aus Anlaß der Jahrestagung der Reichsfilmkammer

findet in unserem Theater am Sonntag , 27 . Februar ,
vorm . 11 .15 Uhr eine kostenlose Filmvorführung statt .
Zutritt gegen Erwerb der Schrift „ Film - Fibel “

, die zum

Preise von RM . 0 .10 an unserer Kasse erhältlich ist .

Meine - & eu *

Barbara

99999999999999999 — —

3n unserem Altersheim
sind noch einige Plätze für Allein¬
stehende zu besetzen . Tagespreis
2 .50 bis 3 .50 RM . Näh . Auskunft
erteilt die Leimleitung

Saus Lahnberg — Bergnaffau
bei Nassau — Lahn .

Rosen -

Montags -

Zug
reservierte

IMm - n
RM . 3 . —

Bestellungen an :

Verkelin- YeiBiö
Mainz , Tel . 33571

Java - Kaffee
ein feiner Kaffee

125 g 0 .70 , 0 .80,0 .90 u . 1 .00 RM .

Rösterei WITZ EL
Michelsberg 11

Frankenstraße 25

Ehedarlehen I Kein Laden I

g , 25 . Febr . , 20 Uhr : Einmaliges Gastspiel

Paul Wegener
mit Berliner Ensemble

Die Raschhoffs
Lustspiel in 5 Akten von H . Sudermann

Gustav rrohlidi

Marianne Hoppe
Grete Welser
Nach dem Buch von Dr . Heinrich Spoerl ,
dem Autor von „ Wenn wir alle Engel wären “

einem der ersten Humoristen unserer Tage !

Ein frischfröhliches Lustspiel der Tobis
aus der Carl - Froelich - Produktion
spannend und spassig von A bis Z !

Des großen Erfolges wegen die große Karneval - Revue :

Das herrliche Gerard Ballett
eines der schönsten deutschen Balletts .

OnüinalMlmi das akrobatische Wunder

lode Maar - Frau Schulze - die schweigsame Portiersfrau

Kremer & liärz die lustigen Landsknechte

Sorgfalt ^ geMgt
in ihrer . Entwicklung ständig
überwacht,sachgemäß gelagert ,
bieten Ihnen Hees - Weine
vollen Genuß . Fl . o . Gl .

35er Ockenheimer Leger
Riesling , natur . . . . 0 .95

35er N ' Walluser Walkenberg
Riesling ....... 1-25

Orig . -Abf . K .- R .Brockhues
36er Steinberger . . . . 1 .25

Wachst . Preuß . Domäne

34er Hallgart . Mehrhölzchen 1 .75

Orig . - Abf . Winzer - Gen .
33er Johannisb . Kläuserberg 1.90

Original -Abf . v . Mumm

HeeS rraubenschaumwcin
Hausmarke Gold . . . 2 .50

Hees Lraubeusaft
Ltr .-Fl . 1.30 */i Fl . 110

Verlangen Sie meine reichh . Listen

Stunden Beifallstürme

Stunden ohne Sorgen

Stunden Lachsalven

4 .00
6 . 15

16 .00 Frohsinn und Heiterkeit am JRhetn . 17 00
Schallvlatten . 18 .00 Horst Wessel zum Ge¬
denken . 18 .45 Fliegendes Deutschland . 19 .00
Zeit . Nachrichten . Wetter . 19 .10 , Großes
Konzert . 20 .15 Alte u . neue italienische Musik .

21 .15 Märsche und Lieder der Hitler -Jugend . 22 .00

Zeit . Nachrichten . 22 .15 Wetter - und Schnee¬
bericht . Nachrichten , Sport . 22 .20 Kamerad ,
wo hist du ? 22 .30 Unterhaltung » - und Tanz -

\ _muftt , 24,00 Konzert -

— — — — —
RESTAURANT

3rlt6ten $ t8ae
“

PI atter Straße 172

Morgen Mittwoch :

Schlachtfest
Es ladet freundlichst ein

Alb . Lattermann und Frau

• WHMNWNMMHW

Mittwoch , den 23 . Februar 1938 .
16 Uhr versteig , ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
( Versteigerungslokal ) bestimmt

äffentl . meistbiet . geg . Barzahl :
1 Klavier ( Adam ) . 1 Bufett ,
1 Ausziehtisch , 6 Polüerstuhlc .
1 KleÜterschrank , 1 Waschmch ,
1 Schreihtisch . 1 Korbgarnttur ,
1 komvl . Bett . 5 Brücken , zwei
Wandbehänge . Vasen u . Bilder

ferner am 24 . Februar 1938 , an
gleicher Stelle , um 16 Uhr zu den

gleichen Bedingungen :
1 Motorrad ( „ Zundavv ) . 200
ecm , Motornummer 200 352 u .
anderes mehr .

Bechtold . Gerichtsvollzieher ,
Schierfteiner Str , 9 , Tel . 26219 ,

Zwangs - Versteigerung .

Am 23 . Febr . 1938 , 11 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden . Markt¬
platz 3 , öffentlich meistbietend geg .
bar : 1 Büfett . 1 Standuhr , em
Tisch . 1 Sofa . 4 Stühle . 1 Bücher¬
schrank . 1 Vitrine .

Dickmann ,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden .

Machen
Sie

einenVersuch
mit
einer
Anzeige
Im

liesbadiierTaoblatl
Sie werden nicht
enttäuscht sein !
MHUW

Film - Palast
e

, An 615 8 .30 Uhr

Samstag , 26 .Febr „ Sonntag , 27 .Febr „ Montag , 28 .Febr . , Dienstag , I .März

allabendlich 8 .11 Uhr

Sonntag auch nachmittags 3 .30 Uhr

Großei9 bunter

Faschingsabend
unter dem Motto :

Alles Bisherige wird in den Schatten gestellt

180 Minuten Lachen ! Stimmung ! Humor !

Sensationen am laufenden Band !

e Mitwirkende :

Das gesamte Personal und auswärtige Gäste

Sonntagabend Stammreihe II, 13 .Vorst . O Montag , St .- R . !. , 13,Vorst .

Reichssender Frankfurt .

Mittwoch , den 23 . Februar 1938 .

6 .00 Ricercata . Morgenkvruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit . Wasser -
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Eaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Froher Klang zur Werk -
vauke . 11 .30 Programm . Wirtschaft , Wetter ,
Straßenwetterdienst . 11 .40 Deutsche Scholle .

12 .00 Werkkonrert . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee -
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit . Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Musik . 15 .00 Volk und Wirt -
schäft . 15 .15 Von Rittern . Räubern und
anderen finsteren Gesellen . 15 .45 Aus Kunst
und Kultur .

mit

[ harlißKiuels
Akrobat sch - ö - ö - ö - n mit seinen
Partnern Pauli und Alfredino

Charlie Rivels Wunderkinder

u . internationales Variete .

Täglich 8 .15 Uhr . — Vorverkauf :
11 — 1 und 4 — 7 Uhr Scala - Kasse .

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
bei kleinen Preisen .

In noch stärkerem Maße als , ,Der Tiger von Eschnapur "

versetzt dieser II . Teil jeden Besucherin ungeheure Spannung !

Der größte Prunkfilm der seif Jahnen

in Deutschland gedreht wurde !

La Jana , Kitty Jantzen , F . v . Dangen
Diessl — Stüwe — Galling — Lingen

Nur noch wenige Tage !

is , ein fröhliches , ^ sellenkn
^ ■^ ^ ga « auf sich se .bst

Menschen , die g Humor auf

das
^

Leben ^ ehen und damit

fertig werden .

Lachen !

Es gibt vie ' zUJ21

W

D
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